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Tagesschau.
tz London  steht die Aussperrung von 8 00 00 0

"Arbeitern  bevor.
i>, «Der Aufstand in Durazzo soll wettere Aus-

" " ng angenommen  haben.
ijta?r?8 Urteil im japanischen Marineskanbal
JVutit }r  Tokio gefällt worden.

. Solonimjolitil un)iSojiDlöcrnaltotie.
^ 8em  sozialdemokratischen Lanbesparteitag für

^" ẑburg-Rudolstadt hat, wie gemeldet, der Reichstags-
^^ ordnete Hoffman» (Saalfelb ) die intereffante Mittei-
IjJj. gemacht, die sozialdemokratischeFraktion wolle in

Zeit mehrere Abgeordnete nach den Kolonien ent-
d«z°,Ü' auS eigener Kenntnis sich ein Urteil zu bilden,
,jx™r die künftige Stellung der Partei zur Kolonialpoli-
ĥ ^ ^Sebcnd sein solle. Diese Reife, so betonte Genosse
häir ^Edeute einen von der bisherigen Richtung der
' ^^ '""krattschen Kolonialpolitik abweichenden KurS.

di, 8 fft nun gewiß noch lange nicht gesagt, baß sich in
-altung der sozialdemokratischenFraktion im Reichs-

W’ tt kolonialpolitischen Fragen so bald viel ändern
!n(( Die einflußreiche Gruppe der altmodischenRadi-

wird schon dafür sorgen, daß die Bäume der ko--
Mündlichen Revisionisten nicht in den Himmel Wäch¬
ter man darf in der Mitteilung des Abgeordneten
°n ein  sicheres Anzeichen dafür sehen, daß weite

»kh ier  Arbeiterschaft gerade in kolonialpolitischen Fra¬
gil, ^er Politik ewiger Verneinung nichts mehr wissen

Und das sollte für die maßgebenden Kreise der dcut-
»^°ienialgesellschafteinen Wink bedeuten, ungesäumt

l(t ^"reguug deS Herrn von Lindequist zu folgen und un-
^ >e u ^rrn Anhänger zu werben, ehe die Sozialdemo-
>( jh ^ it gewonnen hat, den kolonialfreundlichen Wind

Machtbereichein ihren parteipolitischen Segeln
Vielleicht könnte ihn darin die wirtschafts-

Ü(^ und nationale Arbeiterorganisation unterstützen,
^ktli» Aufmerksamkeitunserer Arbeiter auf die Wirt¬
es,, Probleme unserer Kolonialpvlitik gelenkt wird
V , . atfcr muß sich in ihnen ein Mißtrauen gegenüber

tttUett  Theorie regen, die sie zwingen will, in jedem
^oifg*en  Lazzaroni einen Bruder , dagegen im eigenen

^"ssen, wenn er zufällig kein Arbeiter ist. einen
*u ,e5ett. Die Erfahrungen in der angelsäcl> 'chen

haben gelehrt, daß nichts das Bewußtsein kul-
^hi»„ / ^ summcngehörigkeitzwischen altansässigen Unter-

Arbcitergruppen mehr stärkt, alS die praktische
'»S einer solchen Arbeiterschaft mit Proletariern

ltrê rückständigen Ländern und erst recht solchen
"ud rückständiger Raffe. Wenn auch in geringerem

^»le 'e. deshalb jede wirkliche Aufklärung über kolo-
in unserer Arbeiterschaft die klassenkämpfe-

^igungen nur dämpfen.

? et  Fall Clement-Bayard.
& ** rt*Ä* Paris  gemeldet wird, hat Clement-Bayard
-j ’Utfjf ^ £Ytttrrnif'nu>r prffärt . öak> er  die Anaeleaen-

Kft,
Interviewer erklärt , daß er die Angelegen¬

ste Antwort
er es erwarte.deutsss,»̂ ^ ch beruhen lassen werde, wenn

Iib,Serr̂g? .Regierung nicht so ausfalle, wie <
^ent -Bayard wird uns also wohl mit Krieg

kh - »Ber J? enn  seine Wünsche nicht erfüllt werden . Biel-
er sich bewegen lassen, von seinen Bernich-

'i». Nacĥ nbzustehen. wenn Kaiser Wilhelm als Sühne-
dk.^ ^ rrankreich kommt und Kotau vor dem Gewal-

t» / ?i°mobilindustrie macht. Vielleicht aber auch
n. Ichon, wenn Kaiser Wilhelm ihm ein Auto ab-

>»i? k Autn!̂ ?? urd war ursprünglich Radrennfahrer und
^ ^epp-r/̂ bilfahrer . Es ist ganz falsch, wenn man ihn

k? vergleicht. Er war weder Konstrukteur oder
' andern lediglich Geldmann.

d^  Wirren in Albanien.
I » ih ^ Cf ölKJ ? Süefl a m p f Un fl des Aufstandes  stehen außer
'st» Äibd'? versammelten Streitkräften noch diejenigen

eit S bereit . Die Streitkrüste der Tosken un-
Brioni in der Stadt Kruja und die toski-

jj,58U bereit. Die Streitkrüste der Tosken un-
?>>o.^ reiwta? Brioni in der Stadt Kruja und die toski-

^ nett. . haben den Fürsten um den Befehl zum
Tie internationale Kontroll -

^ bgalten " hat jedoch geraten, sich vorläufig defensiv
Ätû stht dj, f ®. tc  Lage im allgemeinen ist unverändert.
l*Uist« Hoffnung , daß die Anfang der nächsten Woche
"'eis -." Sammlung der Häupter der aufständischen

'>ona,/ 5̂"h t̂!endc Ergebnisse zeitigen wird. Die
daß z Kontrollkommission beschloß im Hinblick

' «l, »Nh .Bewegung von jungtürkischer Seite ange-
i * wird, die Mächte um ernste Bor-

h\  S ' otfc ß. 11 Konstantinopel  zu ersuchen.
^ l r a n ntUl’£ eR  von Aufständisch  e n sammeln stch

In Schiak herrscht große Erregung . Die

Vertcidigungsmaßnahmen wurden verschärft. Infolge von
Nachrichten aus Epirus sind zwei Geschütze nach D a l on a
geschickt worden.

Der F ü r st hat die Mächte um Aufstellung einer klei-
nen Abteilung internationaler Truppen  an
der Grenze und an der Küste ersucht.

Ein Anfstandöführer gefangen.
Aus Durazzo  meldet man : Derwisch Bcy El-

bassani.  einer der Hauptführer der Aufständischen, ist
nach fünftägiger Einschließung gefangen  genommen
und von der Gendarmerie gefesselt in bas Gefängnis von
Balona gebracht worden. — Der hiesige Polizeidirektor ist
verhaftet worden, weil er das Gerücht verbreitete, Effad
Pascha werde in einigen Tagen zurückkehren.

Enropareise des Fürsten?
In Rom verlautet , daß der F ü r st von Albanien

nächstens eine längere Reise zu den europäischen
Höfen  antritt . Während seiner Abwesenheit kehrt viel¬
leicht Effad Pascha zurück. Dadurch hofft man, daß Ruhe
in Albanien eintritt , was umso wünschenswerter ist, als
der Gedanke einer europäischen Intervention offenbar nicht
burchzuführen ist. (In Rom scheint der Wunsch der Vater
des Gedankens zu sein. Wenn der Fürst jetzt sein Land
verläßt , so würde ihm das als Flucht ausgelegt werden
und wahrscheinlich den Verlust des Thrones zur Folge
haben.)

Das neue Kabinett.
Das neue Kabinett  dürfte sich folgendermaßen zu-

sammensctzen: Turkhan Pascha Vorsitz, Mufid Justiz.
Nogga Finanzen , Arbeiten, Posten und Telegraphen, Tur-
tnlt Unterricht. Fürst Bibdoda Aeußercs, Achiu Inneres
und Abdib Ackerbau. Die letzten drei haben noch nicht zu¬
gesagt.

Hilferufe aus Albanien.
Aus Rom wird gedrahtet: Eine offiziöse 9lote meldet,

daß Turkham Pascha den Minister des Aeußern, Marchese
di San Giuliano , in einer Depesche dringend um die Ent¬
sendung eines internationalen Truppenkontingents von

500 Mann gebeten habe, das die Sicherheit in Durazzo auf-
rechterhalten soll. San Gjuliano erwiderte, daß er bei den
europäischen Regierungen nochmals Schritte unternehmen
werde, um ihre Zustimmung zur Entsendung von inter¬
nationalen Truppen nach Durazzo zu erlangen.

Zur Lage in Mexiko.
Grausame Kriegssührung der Rebellen.

Aus Eaglepaß  sTexas ) wird gedrahtet: Eine Mel¬
dung des Rebellengeuerals Obregon bestätigt die Nachricht,
daß 35 B u n d e § of f i z i e r e, die am 24. Mai in Tcpic
gefangen genommen, auf dem dortigen Friedhof erschos¬
sen  wurden . Admiral Howard und der deutsche Konsul
verwandten sich für die Offiziere im Namen der Mensch¬
lichkeit. Obregon antwortete , daß damals, als der Räuber
Huerta Madero ermordete, die Mächte sich beeilten, seine
Regierung nnzuerkevneu, die Menschlichkeit aber wäre ver¬
gessen worden. Es verlautet , daß in den letzten Kämpfen
bei Parebon 35 Frauen , die den Truppen folgten, nebst 300
Mann Bundcstrnppen getötet  wurden . Nach der
Schlacht wurden 57 Bundcsoffiziere,  darunter Ge¬
neral Nunoz, ein Neffe von Porfirio Diaz , hingerichtet.

Milt MAß
Einzelheiten.

Die Berichterstattung war bis jetzt noch recht mangel¬
haft,- wahrscheinlich wurden infolge der gewaltigen Größe
des Unglücks weitere Meldungen zurückgehalten, um nicht
unverbürgte Nachrichten in die Welt gehen zu lassen. Un¬
bedingt zu verurteilen ist der von der Canadian
Pacific - Gesellschaft  ausgegangcnc Versuch, den
Unfall als ganz harmlos hinzustellen. Die Gesellschaft
scheute sich nicht, nach Europa zu kabeln, daß alle  Passa¬
giere gerettet  seien.

Ein Telegramm aus R i m o u s ki vom 30. Mai schil¬
dert noch folgende Einzelheiten:

Die Rettungsboote der „Eureka" und der „Lady Eve¬
lyn" sahen bei ihrer Ankunft an der Unglücksstelle ungefähr
das gleiche furchtbare Schauspiel, das sich den Rettungs¬
booten darstellte, als sich die „Titanic "-Katastrophe er¬
eignete. Glücklicherweise war das Meer jedoch ruhig. An
der Stelle , wo die „Empreß of Irland " verschwunden war,
bemerkte man nichts weiter, wie eine Anzahl schwimmender
Holzstückc, zwischen denen die Rettungsboote nach Ucber-
lebenden und Leichen suchten. Man rettete auch eine ganze
Anzahl von Schiffbrüchigen, die sich an Balken festgeklam¬
mert hatten. Sie konnten jedoch alle vor Erschöpfung nur
unzusammenhängende Worte stammeln. Zwei Ueberlebende,
ein Herr Brack und seine Frau , erzählten, daß sie durch den
furchtbaren Zusammenprall erwacht seien und auf Deck eil¬
ten, wo sie jedoch keine Rettungsboote fanden. Sie warfen
sich ins Wasser und wurden dann von der „Lady Evelyn"
aufgefischt. Das in die Maschinenräume der „Empreß of
Jreland " eindringende Wasser verursachte mehrere heftige
Explosionen. Dadurch erschreckt, warf sich eine große Anzahl
Paffagiere ins Wasser, bevor noch die Rettungsboote herab-
gclassen waren, und ertranken. Ein Rettungsboot des
Kohlendampfcrs „Storstadt" fischte den Kapitän der „Em¬
preß", Kendall, auf, der in dem Augenblick, als sein Schiff
in den Wellen verschwand, ins Meer gesprungen war . Er
sandte den Eigentümern des Schiffes ein drahtloses Tele¬

gramm folgenden kurzen Inhalts : „Bin im Nebel zu,am-
mengestoßen. Schiff verloren ." Kendall ist derselbe, der
seinerzeit den Dr . Crippen und dessen Geliebte Ethel
Lamare festnehmen ließ, als er den Dampfer „Montrosc
befehligte. Wie erinnerlich, war er damals von der Polizei
in London drahtlos verständigt worden, daß sich das Ber-
brecherpaar auf seinem Schiff befinde. Er ließ sie an Bord
festnehmen. — Sehr viele der Geretteten sind kurze Zeit,
nachdem sic sich in Sicherheit befanden, an Erschöpfung und
Aufregung qestorben. Eine Frau , nur Mit einem Trikot be¬
kleidet. hielt sich eine halbe Stunde schwimmend rm Wasser,
bis stc von der „Eureka" gerettet wurde. Fünf Minuten
später starb sie, bevor sie ihren Namen angeben konnte. Ein
junger Engländer erklärte, daß er sich auf Deck der „Em¬
preß" befand, als der Zusammenstoß erfolgte, und eZ gelang
ihm, sich durch einen Sprung auf den Kohlendampfcr zu
retten. Mehrere andere Engländer hatten sich auf baS Deck¬
geländer gesetzt und warteten so lange, biS daS schiff fast
ganz im Waffer verschwunden war. Sie hielten stch so lange
schwimmend über Wasser, bis sie von den Rettungsbooten
ausgenommen wurden.

AuS O u c b e ck wird aemeldet: Durch den Zusammen¬
stoß mit dem Dampfer „Storstad" wurde die „Empreß ^
Jreland " auf der Backbordseite

bis znr Schraube aufgeriffe«.
Die beiden Dampfer „Lady Evelyn«" uird „Heureka" fanden
auf dem ruhigen Wasser einige herumtreibende Rettungv-
boote, in welchen die Ueberlebenden stöhnend und betäubt
lagen, einige auch sterbend infolge der Verletzungen, ne
sie bet der Panik auf dem Schiffe erlitten hatten.

Neivyorker Blätter  bringen noch folgende Ein¬
zelheiten: Als die Kollission stattfand, fühlten mehrere
Passagiere eine heftige Erschütterung, die sie in ihren Nacht-
gewändern auf Deck trieb. Dort wurden in der nur durch
den schwachen Schein der Schiffslichter erhellten Dunkelheit
die Rettungsboote über Bord gelassen, und cs scheint bei
dem Andrang auf diesew i l d e S z en c n gegeben zu haben,
die aber ein schnelles Ende fanden, da der Dampfer in so
außerordentlich kurzer Zeit sank. Einige Passagiere, die
nicht in die Rettungsboote konnten, erreichten die Rettungs¬
gürtel und wurden später aufgefischt. Die Geretteten
Black und Gattin aus Ottawa  hatten in keinem
Rettungsboot Unterkunft finden können und waren ge¬
meinsau, von dem schnell sinkenden Dampfer gesprungen.
Sie waren dann von einem Boote, das die „Lady Evelyne
ousgesetzt hatte, gerettet worden. Der Viehzüchter Long-
len ans Britisch - Columbia  hatte sich auf eine
Planke an Bord des Schiffes gesetzt und war damit unter¬
gesunken, dann aber wieder an die Oberfläche gekommen.
Kapitän Kendall über den Zusammenstoß.

Aus Oucbeck  trifft ein Telegramm ein. in dem
Kapitän Kendall. der Führer der „Empreß of Jreland eine
ausführliche Schilderung über den Hergang deS Unglücks
gibt:

„Als wir gestern lDonnerstag ) den St . Lorenzstrom
hinabfuhren, setzte dichter Nebel ein. Ich ließ infolge¬
dessen die Maschinen mit halber Kraft gehe», um die Ge¬
schwindigkeit meines Schiffes erheblich herabzizmindern.
Ich wich nicht von der Kommandobrücke, und als um
2 Uhr nachts der diebel noch dichter wurde, gab ich Be¬
fehl, die Geschwindigkeit noch mehr zu verringern . Wir
befanden uns ungefähr auf der Höhe von Father Pvint.
Plöblich sah ich steuerbord von unserem Schiff eine Top¬
laterne aufblitzen, und im selben Augenblick tauchten
aus dem Skcbcl die Umrisse eines großen Dampfers auf,
der mit großer Geschwindigkeit auf uns zukam. ^ ch ver-
suchte, die „Empreß" nach backbord herumzulegen, aber
es blieb keine Zeit mehr dazu. Im gleichen Augenblick,
als das Glockenzeichen des Steuertclegraphen ertönte,
erfolgte auch bereits der Zusammenstoß. Der fremde
Dampfer, wie si» später hcrausstellte. der norwegische
Kohlendampfer „Storstad", prallte mit furchtbarer Ge¬
walt auf die „Empreß of Jreland " aiI . Der Stoß traf
uns mittschiffs in der Nähe des Maichmenraums . Die
„Empreß of Jreland " erzitterte in allen ihren Grund¬
festen und hatte sofort Schlagseite nach Steuerbord . Das
Schiff war beinahe in zwei Teile zerschnitten morden. Ich
gab sofort Befehl, die Rettungsboote klarzumachen, was
jedoch nur auf der Steuerbordseite gelang. Alle Passa¬
giere konnten jedoch nicht in den zu Wasser gebrachten
Booten, von denen ein Teil beim Zuwafferlafsen um-
schlua, Platz finden. Der fremde Dampfer war in dem
Nebel sofort nach dem Zusammenstoß wie ein Gespenster¬
schiff verschwunden. Was aus ihm geworden ist, weiß ich
nicht Vielleicht liegt er ebenso wie mein schönes Schiff
auf dem Grunde des St . Lorenzstromes. Zehn Minuten
nach dem Zusammenstoß ging die „Empreß of Jreland"
unter . Nur noch ein Strubel bezeichnete die Stelle, wo
die Wellen ihren llianb begraben hatten. Ich selbst wurde
von der „Eureka" ausgenommen."

„Storstad" nicht gesunken?
Aus R i m o u s ki wird weiter gemeldet: Der „Stor-

stad" ist am Bug stark beschädigt. Er vermochte sich durch
Schließung der Schotten über Wasser zu halten und ist in
Begleitung der „Lady Evelyne" auf dem Wege nach Q »e-
Heck, wo er heute früh erwartet wird. Der „Storstad" soll
360 Schiffbrüchige an Bord haben. Demnach wären nicht
1000, sondern 700 Personen umgekommen. Den letzten
Nachrichten zufolge scheinen nur drei Passagiere erster
Klasse gerettet zu sein.

Ein Bericht aus Father Point.
Der Korrespondent der Londoner „Times" in Father

Point gibt von den ersten Minuten nach dem Eintreffen
der Hilfssignale, eine Schilderung, ans der uns folgender
Auszug telegraphisch übermittelt wird: 20 >»iinv »ep. nack-
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dem die „Empreß of Irland " an Father Point vorbeige¬
kommen war, hörte ich deutlich, ivic die „Empreß" kurze
scharfe Signale gab, die nur Gefahrzcichen sein konnten.
Ich nahm mir keine Zeit zum Ankleiden und stürzte in die
Telegraphcnkabinc. wo der Telegraph fortwährend das Zei¬
chen S .O.S . erhielt. Ich versuchte in Verbindung mit, der
„Empreß" zu kommen. Der Telegraphist an Bord des
Schiffes hatte iedoch keine Zeit mehr, irgend welche Ein¬
zelheiten zu melden. 10  Minuten nach erfolgtem Zusam¬
menstoß ivar das Schiff bereits gesunken. Morgens 6V2
Uhr erschien.der Kohlcndnmpfcr Storstad in Sicht, der das
Unglück verschuldet hatte. Der Bug des Storstad war voll¬
kommen zertrümmert . Er hatte die Fahrt , wenn auch lang¬
sam, so doch mit eigener Maschinenkraft zurückgelegt. Nach
dem Zusammenstoß spielten sich herzzerreißende Szenen
auf dem „Empreß of Irland " ab und eine furchtbare Panik
entstand unter den Passagieren. Eine Explosion nach der
andern erfolgte infolge des Eindringens des Wassers in
den Maschinenraum, und die zu Tode erschrockenen Passa¬
giere sprangest aus Verzweiflung ins Wasser und er¬

tranken.
Viele Mitglieder der Heilsarmee ertrunken.

Nach einer Depesche aus Berlin  wurde der Dampfer
„Empreß ös Irland " von 400 Angehörigen der
Heilsarmee  zur Ueberfahrt von Canada nach London
lienuüt, wo am 14. Juni der Internationale Heilsarmec-
kongrcß stattfindet. Auch der oberste Führer der canadischen
Heilsarmee Rees  befand sich mit seiner Gattin und der
ganzen  S t a b s m n s i k an Bord.

Von den Geretteten.
Londoner Blättern  entnehmen wir das Nach¬

stehende: Die „Empreß of Irland " sank so schnell, daß die
Passagiere, denen es gelang, die Rettungsboote zu besteigen,
nur das nackte Leben retteten. Die Ueberlebenden
litten furchtbar infolge ihrer Arm - und
Beinbrüche,  sowie infolge der Kälte.  Jnanbetracht
der herrschendenFinsternis ist cs fast als ein Wunder zu
betrachten, daß überhaupt Passagiere gerettet werden konn¬
ten. Gerettet wurden besonders die beiden Beamten
für drahtlose Telegraphie , der erste Inge¬
nieur,  der Z a h I m c i stc r, der O b e r m a s chi n i st und
der O b e r stew a r t. Die „Lady Evelyn" und die „Eureka"
brachten hauptsächlich Frauen und Kinder  nach Ri-
mouskis.

Unter den Geretteten ist W. Davis  von Montreal,
der folgendes erzählte: Ich war mit meiner Frau in einer
Kabine erster Kajüte, als ich plötzlich bemerkte, daß Wasser
hereinströmtc. Ich hatte keine Erschütterung des Schiffes,
wie sic durch ein Kollision hervorgebracht werden könnte,
gespürt. Ich nahm meine Frau mit auf das Deck, auf dem
die Rettungsboote lagen. Indessen hatte sich der Dampfer
schon ziemlich auf die Seite gelegt, so daß keine Boote mehr
üeravgelassen werden konnten. Wir krochen jetzt auf Hän¬
den und Füßen das Deck entlang, bis wir plötzlich durch eine
Woge hinabgeschwemmt wurden. Dann konnten wir eine
Planke erfassen und wurden nach kurzer Zeit gerettet,

Deutsche Passagiere.
Unter den deutschen Passagieren befanden sich an Bord

der „Empreß of Irland " Frau Charles Meier (To¬
rontos und George Prior (Winnipeg ), lieber ihr
Schicksal verlautet noch nichts. Es ist zu befürchten, daß
sich noch weit mehr Deutsche an Bord befanden.

In der Passngierliste des nntergegangenen Dampfers
befinden sich ferner noch folgende deutsche Namen: Heisen-
h e i m e r, Ed. S e n b 0 l d und Frau , Hermann K r u se,
Fräulein Schön gut , Fräulein Grace Kohl.

Große Aufregung.
Wie uns aus Liverpool  gemeldet wird, spielten sich

dort vor den Geschäftsräumen der Canadian Pacific-Eisen-
bahngesellschaftherzzerreißende Szenen  ab . Die
Bureaus werden fortgesetzt von einer großen Menge be¬
lagert , bestehend aus Angehörigen der Mannschaft und der
Paffagiere, die Nachrichten über ihre Angehörigen ver¬
langen.

Auch in London  herrscht große Aufregung, da zahl¬
reiche Engländer  sich an Bord des untergegangenen
Schiffes befanden.

Nach den in Paris  eingetroffenen Privatmeldungen
ist die Zahl der Franzosen,  die bei der Katastrophe den
Tod fanden, verhältnismäßig gering.  Der vermißte Sir
Karr,  ehemaliges Mitglied des englischen Parlaments,
war ein eifriger Mitarbeiter von Pariser Sportjournalen.

Auffallend erscheint es, daß die Ilnterwasserschallsignale, mit
denen die „Empreß" ausgerüstet war, sich diesmal nicht be¬
währten.

In K r ist i ani a bcsürchtet man, daß Norwegen am
schwersten betroffen  worden ist, denn es sollen sich
aus dem Schiff m e h r e r-e hundert Norweger  be¬
funden haben, die zur Jahrhundertfeier in ihre Heimat
wollten. Kapitän Andersen, der Führer des norwegischen
Dampfers „Storstad", gilt als einer der tüchtigsten See¬
männer, und cs wird bezweiselt, daß er, wie in einer Mel¬
dung behauptet wird, die Fahrt im dichten Nebel forciert
hätte.

Die Zahl der Toten
steiht noch nicht fest. Wie in London  verlautet , soll nach'
de« letzten Meldungen die Zahl der Toten 884  be¬
tragen.

Nach den letzten in New - York  eingetroffenen Be¬
richten telegraphiete ein Ucberlebender namens Henderson
seiner Firma in Montreal , daß 1080 Personen um¬
gekommen  seien. *

Der Wert der „Empreß of Jrcland " wird aui 8V2 Mil¬
lionen geschätzt, davon und eine Million Mark durch Ver¬
sicherung gedeckt.

Zer zug mit den SMürlWgeu entgleist?
AnS Oucbcck wird gekabelt: Der Sonderzng. welcher am

Freitag die Ueberlebenden der „Empreß of Jrelanb " von
Rimonski nach Ouebeck überführen sollte, entgleiste kurz
nach der Ausfahrt ans Rimonski. Ob dabei Menschen z»
Schaden kamen, steht noch nicht fest.

Ankunft der SMürlWgen ln Luebklk.
Am Freitag Abend 7% Uhr sind 887 Poflagiere des Dam¬

pfers „Empreß of Jrcland " in Ouebeck eingetroffen. Dar¬
unter befinden sich 20 Paffagiere erster Klaffe, 20 Paffagiere
zweiter Klaffe und 101 Paffagiere dritter Klaffe sowie 237
Mann der Besatzung. Der Kapitän Kendaü liegt, wie ver¬
lautet. infolge der bei der Katastrophe ausgeftaudenen
Leiden im Sterben.

Nachstehend geben wir eine
Zusammenstellung der großen Schiffs¬

unglücke
>ie etwa in den letzten vierzig Jahren vorgekommen sind.
Ls gingen unter : „ , ^ ^ , „am 7. Mai 1875 der Hamburger Dampfer „Scheller ",
Nenschcnverlust 331 Personen)

am 31. Mai 1878 das deutsche Kriegsschiff „Großer
Ku r f ü r st" mit 275 Personen ) ,

am 3. September 1878 der englische Dampfer „Alice"
nit 600 Personen ) _ . „

im Januar 1883 der Hamburger Dampfer „Crmbra'
nit 454 Personen ; , „

am 22. Juni 1892 der englische Dampfer „Viktoria
Nit 422 Personen ; t _

am 30. Januar 1895 der Norddeutsche Lloyd-Dampfer
,E l b e" mit 375 Personen)

am 16. März 1896 der spanische Dampfer „Reena
Ne g e n t e" mit 435 Personen;

am 28. Mai 1895 der französische Dampfer „Don Pe¬
dro"  mit 198 Personen;

am 8. Dezember 1895 das deutsche Auswandererschisf
,S a l i e r" mit 279 Personen;

am 17. Juni 1896 das englische Schiff „Drumond
T a stl e" mit 235 Personen;

am 4. Juli 1898 der französische Dampfer „Bour-
; 0 q n e" mit 570 Personen;

am 21. Februar 1901 der englische Dampfer „City of
Nio de Janeiro"  mit 160 Personen;

am 16. August 1901 der AlaSka-Dampfer „Isländer"
mit 65 Personen;er oro,** 1 nno SaS (if
mit 789 Personen ; , .

am 7. Juni 1903 der französische Dampfer „L i b a ick mit
122 Personen;

am 15. Juni 1904 der New-?)orker Bcrgnügungsdampfer
„Slocum"  mit etwa 1000 Personen;

am 1. Juli 1904 das norwegische Auswandererschisf
„N 0 r g c" mit 600 Personen;
b i a" mit 150 Personen:

Feuilleton.
Theater.

Königliches Theater. Wiesbaden,  30 . Mai. Der
große Erfolg, den Herr Kammersänger I . Forsell  ans
Stockholm mit seiner glänzenden Darstellung des „D 0 n
Juan"  gelegentlich der nculichen Kaiser-Festspiele hier
bei uns errungen hat, hatte die Königliche Intendantur
veranlaßt , Herrn Forsell zu einem abermaligen Gastspiele
in der gleichen Rolle einzuladen. Aus diesmal wußte der
als Darsteller, wie als Sänger gleich vorzügliche Künstler
— dessen faszinierendes Spiel und edles, in strengster und
gründlichster Schule gebildetes Organ ihn für diese eigen¬
artige Gestalt besonders prädestiniert erscheinen läßt —
ein durchaus erschöpfendes Bild jenes berühmten spani¬
schen Hidalgo zu geben, dem Mo'zart in seinem (von dem
Textdichter ursprünglich als opera bnffa bezeichnetcns Werke
ein so unvergleichlichesDenkmal gesetzt hat. — Unsere ein¬
heimischen Kräfte — die Besetzung der Oper war die bereits
mehrfach besprochene — wetteiferten mit dem geschätzten
Gaste, um die Vorstellung zu einer in jeder Beziehung ab¬
gerundeten und würdigen zu gestalten: auch Fräulein
B a k.e von. Königlichen Theater zu Kassel, die an Stelle
der erkrankten Frau Hans -Zöpfsel die Partie der „Zerliue"
übernommen hatte, fügte sich dem Ensemble in recht befrie¬
digender Weise ein. Das fast völlig ausverkaufte Haus
bereitete den Mitwirkenden, in allererster Linie natürlich
dem Träg . r der Titelrolle . Herrn Forsell, nach einzelnen
Hauptnummern des Werkes, ivic den verschiedenen̂Akt-
schlüffen, die gewohnten Ehrungen . F. K.

Kleine Mitteilungen.
Wie wir vor einiger Zeit berichteten, hatte das neueste

Kaiseivitdnis des Wiesbadener Bildnismalers Oscar
Meyer - Elbing  auch den allerhöchsten Beifall des Mo¬
narchen gefunden. lieber das Gemälde, des inzwischen
an seinem Bestimmungsort in Elbing eingctroffen ist,
schreibt die „Altpreußischc Ztg.": „Das Kaiserbild stellt
den Monarchen in Lebensgröße in großer Admirals -Uni¬
form dar. Es ist wieder eine ausgezeichnete Arbeit
unseres einheimischen Künstlers. Die seine und dezente
Farbengebung verrat eine» hervorragenden Techniker.
Lebendig sind die Züge des Kaisers, Leben liegt in dem
Gesichtsausdruck und Energie spricht aus dem in die Weite
gerichteten Blick. Sv ist das .Werk Meyer-Elbings kein land-
iäuiiges gemaltes Clichee einer Photographie des Kaisers,
sondern ein Kunstwerk iw w..hren Sinne des Wortes."

Der A r n stä d t c r Verband mathematischer
und naturwissenschaftlicher Vereine an
deutschen Hochschulen  wird in der Zeit vom 4. bis
7. Juni in Arnstadt  in Thüringen seinen zwölften Ver-
bandstag abhalten. Der Verband, dem u. a. der Mathem-
Naturw . Verein zu Gießen, der Maihem. Verein zu Heidel¬
berg, der Mathm.-Physik. Verein a. d. U. Marburg und
der Mathem.-Naturw . Stud .-Berein zu Frankfurt ange¬
hören, ist der größte wissenschaftliche Verband Deutsch¬
lands.

Dem Konzcrtsänger Dr . Carl Ludwig Laue „ stein,
München, wurde nach seiner Mitwirkung in dem „2. Lippi-
schen Musikfest" in Detmold vom Fürsten Leopold zur
Lippe die Lippische Rose für Kunst und Wissenschaft mit
Eichenlaub verliehen.

Wie die Generaldirektion der Königl. Hostheater in
Dresden  mitteilt , sind mit Generalmusikdirektor Dr.
M u ck in Newyork Verhandlungen im Gange, um diesen
dauernd für die Dresdener Königliche Hofoper zu ge¬
winnen . Da Dr . Muck jedoch noch für einige Zeit für
Amerika gebunden ist, können die Verhandlungen zurzeit
noch zu keinem endgiltigen Abschlüsse gelangen. Bei den
Hcrbstfestspiclen, die die Generaldirektion der Königl. Hof¬
theater in Dresden Ende August und während des Monats
September zum ersten 'Male veranstaltet, wirb außer dem
Hrftapellmeister Kutzschöach Tr . Muck, und in dem zweiten
Teile , in dem eine Reihe Stranßscher Werke zur Aufführ¬
ung kommen, Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß
dirigieren.

In der letzten Stabtverorduetensitzung in Köln machte
der Oberbürgermeister die Mitteilung , daß Generalmusik¬
direktor S t e i n b a ch sein Abschiedsgesuch  aus Ge¬
sundheitsrücksichten eingercicht habe. Die Versammlung
nahm daS Gesuch an.

Die Gcneralintendantur der Königlichen Schauspiele
in Berlin hat die romantische Komödie „Cyrano de
Bergerac"  von Rostand, in der Bearbeitung von Ludw.
Fulda , zur Aufführung angenommen.

Der Erfinder der Glühlampe, Sir Joseph Wilson
Sw an , der schon vor Edison eine Glühlampe konstruiert
hatte, ist in London 87jährig, gestorben. Bereits 1860 trat
er mit einer elektrischen Lampe hervor; er vereinigte seine
mit Edisovs Idee zu einer Lampe, die „Ediswan" genannt
wurde.

Wedekinds „M a r g u i s von K e i t h" wurde im
Dresdener Hostheater zum ersten Male ausgesührt; der Er¬
folg entsprach nicht ganz den Erwartungen.

Samstag, 30. Mai 191*
am 10. September 1905 Admiral Togos Flagg

„Mikasa"  mit 599 Personen ; _ _ ,
am  18. November 1905 der englische Dampfer

mit 93 Personen ; . , ,Ljß
am 23. Januar 1906 das brasilianische Kriegs«

„A quid ab an"  mit 106 Personen ; .
am 4. August 1906 das italienisch-spanische Allswarm

schiff„Sir io " mit 385 Personen ; ,t/
am 21. Februar 1907 der englische Dampfer „B er

mit 179 Personen ; , a
am 12. März 1907 das französische Kriegsschiff „-J e

mit 118 Personen ; „
am 20. Juli 1907 der kalifornische Dampfer »C o l»
am 23. März 1908 der japanische Dampfer „M"

Maru"  mit 300 Personen ; tu<
am 29. April 1908 der japanische Schulkreuzer „M 0

schim a" mit 200 Personen;
am 24. Juni 1908 der spanische Dampfer „Lars

mit 84 Personen ; {t
am 7. November 1908 der japanische Dampfer „T "

mit 150 Personen ; ~ „c
am 25. November 1908 der englische Dampfer D

d i n i a" mit 156 Personen;
am 19. Februar 1909 der Hamburger Dampfer „V

sidente Roca"  mit 190 Personen ; , psstam 14. November 1909 der hinterindische
„S e y n c" mit 195 Personen ; ^ „e'

am 19. Februar 1919 der französische Dampfer
r a l C h an zv" mit 156 Personen;— — - 11r o1am 20. April 1910 der englische Dampfer
mit 487 Personen;

am 24. November 1911 der italienische Dampfer *
magna"  mit 60 Personen;

in der Nacht vom 18, »um 14. April 1912 bet  CU"
Dampfer „Titani  c" mit 1598 Personen.

Diese traurige Reihe schloß bisher die VernichM»»̂ '
englischen Dampfers „Volturn  o", bei ber etwa 1»"
sonen ums Leben kamen. . «»'

Bemerkenswert und bei allem Mitgefühl für Dtc.
fit JrfX.  CNhCav ai 1»*»aTü «*£o t* vf v rMtTi t it >glücklichen Opfer dieser Maffenunglückeerfreulich ist e* t#ii-i wc. r-ix i ltu'iAvAA«.A 9>9 ÄaT+av" »mbei, daß seit dem Un'tergang des „Salier " im

1895 die deutsche Handelsmarine von größeren Katast̂ ^ jnahezu verschont geblieben ist. obwohl doch bekanntlroi 0
der englischen die deutsche Flagge am stärksten tu ^uct enguiujeu uie ucumujc ijiuubc " "i ,lu 1 .
Weltmeeren vertreten ist. Wenn auch selbstverständN"
noch so tüchtiger Schiffsführer tu der Lage ist,
fahren des Meeres unter allen Umständen aus dein
zu gehen und die höhere Gewalt sich dienstbar zu j ? „tf
so liegt doch die Vermutung nahe, daß ber Reisen
deutschen Schiffen ein gut Teil gesicherter fährt.

Kurze politische Nachrichten'.
Ueber die Arbeitsdispositionen des preußischen

für den Schluß des laufenden Tagungsabschnittes erst̂ iür den Schluß des laufcnoen Lagungsavikynine- ji-
vir : Das Abgeordnetenhaus wird am 10. Juni -una«
weite und dritte Lesung des Besoldungsgesetzesvorn p,
lud am 12. Juni das Fideikommitzgesetz in erster - pf
»eratcn. Die Sitzung vom 9. Juni , in der zwei klein- ^
agen beraten werden, wird nur von kurzer Dau i- /
Die Budgetkommissionwird die Beratung der Besvin m
ivvelle am 8. Juni in einer Tagessitzung erledigen- jt»
icr Stellung von Abänderungsanträgcn soll ao» zt
oerden, um das Zustandekommen der Vorlage ttw M
ährdcn. Am 12. Juni wird die Session aus den. 19. ■>
icr vertagt werden. Eine gemeinsame Schlußsitzung
licht statt, die Vertagungsorder wird in beiden
des Landtags am Schluß der letzten Sitzungen „ i„ „„ . . .J- „ - - - -» en cvjjlttwerden. Im Abgeordnetenhaus«: werden vom io-
vier Kommissionen weitertagen, und zwar die jjÄ
Für das Grundteilungs -, .Kommunalabgaben-,
and Fideikommitzgesetz. Die Mitglieder dieser Komm
erhalten Diäten.

Nationallibcralcr Parteitag der Rhcinprov»«z- ^ jjs
Der nationalliberale Vertreter - und Puoteitag ^ ftö*

Nheinprovinz findet am 13. und 14. Juni in Nsuw ^4».T.er  Nci tretciveriammluna amDer eigentlichen Vertreterversammlung am
,t am Sonntag der Parteitag , aus dem
über die politische Lage und Dr . &
irtschaft, Weltwirtschaft und Sozralpo

hen werben.
Maßregelung eines nationnlliberalen Lehre -_ _ .. - ... KA m1, ulP

Als politische Maßregelung charakterisiert stw " ^
«etzung des Seminarlehrers Kuschel,in Ragntt ' Z-«etzung des Seminarlehrers Kuschel \n maan" ittC
Seminar in Ortelsburg . Die „Tilsiter Allgeme« ^ ireminar an ^ rieisourg . -r-ie
rng" behauptet und ist in vollem Umfange vere ^

.er Lage, zu beweisen, daß ausschließlich pontilw
ür diese Versetzung maßgebend gewesen sind. ^ A

den beiden letzte» Reichstagswahlen .>,!

rng" oeyauprer uno \}i in couem
ix  Lage , zu beweisen, daß ausschließlich politisw tschel

npfer des Liberalismus hervorgerr . »
organisatorische Tätigkeit TT,elfi*öctr iiAiinnailibc ^alen Stimme«

lfrigstcn Vorkämpfer
lat durch seine orga... ,- - -
Fermehruug der nationalliberalen Stimmen!ermeyruug oer nnnonaitiociuirn «>»»«».»>>— ,
uch der frühere Vorsitzende des nationallibcrairum oer fruyere

n Ragnit , ein Katastcrkontrollcur. ist, natürlich v" rbê A
ffc des Dienstes", nach Hinterpommcrn versetztm
incr Sitzung des Provinzialschulkollcgiums m
ins bê üaltch des Herrn Kuschel nach obigem „ess>'.-kmd bezüglich des Herrn Kuschel nach obigem ^ qess^
,oher Stelle dem Sinn nach etwa folgende Wo" . -̂
Der Mann muß fort aus Ragnit , er verdirm
iehrer des Kreises." Etwas wesentlich Neues
alchen Mitteilungen nicht gesagt. ^ mvS '„>9

Tic nationalliberale Reichstngsfraktion » '
Ifingsten Gelegenheit nehmen, diesen neuesten fßt
ischer Maßregelung nationalliberaler Beam
ellcn.

Aus Wien meldet man : Die wegen d"
ingeleiteten Verhandlungen werden demnach! ßjnu

Nbickiliiü kommen . Es ist eine EinigunL .xHien

Z6.Stadtnachrichten.
Wiesbaden

Arbeitsamt to Wiesbaven.
Das Arbeitsamt Wiesbaden hielt sE ^vost 't - «>. rtw5.«AiAu;*ATA ..ui . . S. .U STJnüftÖy . W'.AairStadtverordnetensaale unter dem Vorsitz

M e i e r seine Verbands-(Jahres -jVersamch ^
dem Bericht über bas abgclaufene Geschäfts!
des kervorzuhcben: @c. . „ „ ...

Das Arbeitsamt kann im abgclaufcnev J S
vom 1. April 1918 bis 31. März 1914 ebenso
1912/13 ans eine erfolgreiche Tätigkeit zu>' R'Lj (r
srculichcrweise schwinden auch die Bedenken.
Innungen dem paritätischen Arbeitsnachw^

M

Sei

A

nigeieirelcn « cnjnncuungen raerucii „„a (3[
itivcn Zlbschluß kommen. Es ist eine "ger&i/J: {i<*
Interessenten zustande gekommen, derzufolgo Keb>̂Ist4>
en einen bestimmten Betrag die aus serbiialb na&ien entert vemnrrnten rverrag otc aut
ende Strecke ber Orientbahn übernimmt s des je«
lirtschaftliche Konzessionenmacht. Der Anicv'. . vo" ^ r>
ischen Eisenbahnnetzes an Saloniki , der. „ ce an wownui , uu
rbischen Regierung abgelehnt wurde,
lirklicht werden können. Bei den Eisenbay« ,
eu österreichische Unternehmungen l>i»eUäzege^
iine prinzipielle Einigung ist bereits zusto
:s soll nur noch über die Höhe der Ablösunstsl
andelt werben.
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Die Orientbahnverhandlungen - ^ ^>ric"^ ^i<
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werden, immer mehr, sodaß am Schlüße des Jahres

ki bisherige Facharbeitsnachmeis des Maler -, Lak-
tz, } e1= und Wetßbindergewerbes,  der von den

"LSsparteien des Tarifvertrags ins Leben gerufen war,
"Arbeitsamt als Abteilung angegliedert werden konnte,

bemerkenswertes Ereignis sei weiter die am 1.
Ij, L01  ds . Js . erfolgte Errichtung einer S chr e i b stn b e

stellenlose der schreibgewandten Berufe erwähnt,
tz„®er. Stellennachweis für kaufmännische
lehr"»..? e 111e entwickelte sich trotz vieler Anfeindungengut.

.Die Lehrstellenvermittlung  wurde in der
Lxĵ 'Ien Weise weitergeführt und machte gute Fortschritte.der stäöt. Verwaltung wurden dem Amt auch die
'iüm tonen  einer Berufsberatungsstelle für Jugendliche
■ittaia 8etl- Die vom Amt veranstalteten Elternabende
tzrx.-.v^ ecke der Berufsberatung fanden das weitestgehende

n'g- Zur Hebung der Vermittlung wurde eine
totftfi Arbeit mit den Schulen und den beteiligten Kor-
fiith IOtten  bes Handwerks angestrebt. Aus diesem Grunde
ilrb.-̂ f Veranlassung des Amts am 5. Januar 1914 im
SW«»? „ int eine Anssprache iibcr Berufsberatung und

N^°"°ermittlung statt, die sehr gut, insbesondere auch
toat"Meitrete in der Staats - und Gemeindebehörden besucht
Äjl Die auswärtige Vermittlung hat zugenommen,
tẑ .^ ^ ifahrscheinen wurden 90 (68) Personen befördert.

Lfeisermäßigung wurde 1210«1248» Personen gewährt.
Neueinrichtungen, sowie die stärkere Jnanspruch-

W j Anstalt verursachten erhebliche Mehrkosten, so-
^ Amt sich veranlaßt sah, die stadt. Verwaltung um

Hirn' ,fiteren Zuschuß von 4000 Mark zu den bereits be-
6000 Mark für das Berichts- und die folgenden

«igfipf öu bitten. Aber auch an die private Wohltätigkeit,
""•Sti' * ere  an die Interessenten der Frauenabteilung

fn« 02  Amt sich wenden, um die Betriebskosten decken
tlrc tt‘ Erfreulicherweise fand die Anstalt allgemeiniie Entgegenkommen, sodaß finanzielle Schwierigkeiten

^ß îchtung in ihrer Entwicklung nicht hemmten.
3ahl der Mitglieder erhöhte sich im abgelaufenen.

Igo, sodaß das Unternehmen am Schlüsse des
von 45 Korporativen und 458 Einzelmitgliedern
6t.wurde. Ferner erhielt das Amt vom Handels-
Zilien Zuschuß von 450 Mark, vom LandeShaupt-

EitSn„ O Mark und von der Stadt 800 Mark für die Ar-
Ermittlung für Wanderer.

jlklavk».Anspruch genommen wurde das Arbeitsamt im ab-
>»chx̂ben Berichtsjahre im ganzen von 82Ü87 Stellen-
Ätt.rvJ'1 (gegen 27 616 im Vorjahre ), davon 18 418 (16 177)

'che und 13 689 (11439) weibliche Personen. Offene
>8Gg waren vorhanden 14106 (12 083) für männliche und
'2%) 149) für weibliche Personen. Besetzt wurden
">Ii itJ-̂ ,671) Stellen mit männlichen und 10 834 (9618)

D̂ lrchen Stellensuchenden.
vermittelt aber nicht nur am Ort , son

. Wunsch und bei Bedarf auch nach auswärts.
von Rentner I . Kr ö n e r erstattete Kassenbericht

i K' ab in Einnahme und
l»»-" anschlag für 1914/15 mit 21664,70 Mark. UnterMil —befindet sich ein Betrag : Ertrag aus Sam-Einsckreiüaebiikren 48RA.Q9

f't D„"b in Einnahme und Ausgabe mit 20 633,79 Mark,

. , . ,,
. 3'?j eü' Einschreibgebühren usw. 4388,92 Mark.

Erstattung dieser Berichte schloß sich noch eine an-
° Aussprache an.

^K ^ bnlicheß. Der Kaiser hat Herrn Postbirektor Zapp
W (sung erteilt zur Anlegung des diesem ver-

n, 8o. ^ ..fürstlich schwarzvurgischen Ehrenkreuzes 8. Klaffe.
^bnrtstag . Am 27. Mai feierte im Kreise seiner

l rr  Major v. Westhoven seinen 80. Geburtstag in
körperlicher Frische. Er nahm teil an den

,n 1866  und 1870; bei letzterem erwarb er sich das
^uz und trug bei Gravelotte eine schwere Ber-

§! oitp„ Q? °" - Das Regiment Nr. 27 aus Mainz brachte
/»scĥ, Herrn ein Ständchen. Seine vielen Freunde

" dem verdienstvollen Krieger noch einen langen,
Äs . L̂ ensabend.

!>?4t// ' chuung. Der Mainzer Mannergesangverein er-
Chormeister Wilhelm Geis  von hier „in An-

U keiner hervorragenden künstlerischen VerdiensteTO . MCUIVUUHCJIUCII LUIMllt t MUJCU
^«crF ercitt" einstinnnig zu seinem Ehrenmitgliede.

Leonhard Joseph
« ,„r? ^ oin Sparkassenbuch über 100 Mark. Die beiden
Ä 5ei Wurden bereits seitens der Firma in gleicher

^ 25jährigen Jubiläum bedacht. Bei dieser
zrl.^ bielten sie das übliche Diplom der Hanöels-

Mbxr toe sind auch Inhaber des allgem. Ehrenzeichens
kr  ‘k̂ 4derE?? "krkehr an de» Pfingstfciertagen gestaltet sich
ü,/Zta» 7'dßen: Die Briefbestellung  ist an beiden

fe ‘f ' ' “
te ' Uon,

'Httt v • —• — — - q »|» Ott
«n!?e tz-n „ gleiche wie an den Sonntagen , also ein-
stk. "y», - Ung um 8 Uhr morgens. Die Bestellung von
C ." *' sungen , Geldbriefen  usw . fällt am
C ‘8e snnE torfl ganz aus ; am zweiten Feiertag ist ein-

ern- ftellung. — P a ke t b e ste l l u n g findet ein-
V ^ Uteit,̂ Feiertag statt. Am zweiten Feiertag ruht die

^ gänzlich mit Ausnahme der Eilpakete. —
a I t cr sind an beiden Feiertagen wie an den

l8ena T.en. Sonntaaen acöiinet. also von 7 bis 9 UhrmÜ Sonntagen geöffnet , also von
k, ««t ^'"d von 111» bis 1 Uhr mittags.
^ LAt̂ Ei" für Krüppelfürsorge Frankfurt -Wiesbaden
^<>n!?°rsik Wiesbaden seine Jahresversammlung unter
)ii Dr . H a l l g a r t e n aus Frankfurt ab. Der

stattete zunächst den Jahresbericht und teilte
% L  große neue Heil - und Erziehungsanstalt in
&tzEr3}i auf einem Grundstück der Stadt Frankfurt

biesp!^ rr Schleuse in Erbpacht errichtet worden
M.? öex ẑ .̂ gbres ihrer Vollendung entgegcngeht. Zum
»ff bat, Kt die den Namen „Frieörichsheim" er-

str auz ch' der bekannte Orthopäde Professor Dr . Lud-
j"4!,„Mse!i(>»Edlau berufen worden. Für den im Januar
st Jahres nach Charlottenburg berufenen

"stin aus Wiesbaden wurde als Schatzmeister
Ludwig Gerttgrotz  aus Frankfurt ge-&■

!»>ft’fyft"chp̂.Ur abze  aus Wiesbaden gab sodann den
Dr.

"d ^ -' cht. Danach waren im avgelaufenen Jahre
J ' itt Wiesbaden  104 Kinder in Behand¬

ln L°>> i 2 aus dem Kreite Wiesbaden-Stadt , 45
^tdp!°vin»p» Preisen des Bezirks, die restlichen 17 aus
»»ri? als np-^ einheffen und Rheinpreußen. 32 Kinder
»?4v(r^4vk,64herlt entlassen. — Nach dem vom Kaufmann

erstatteten Rechnnngsbcricht schließt der
1918 in Einnahmen und Ausgaben mit

3  anJt n ie  aus dem Bcrwaltungsausschuß aus-
A>"Ukf„,.,'g" eder wurden wieder-, Landrichter Roger

i:'4̂ ^ baf>p' und Oberrcgierungsrat Springorum
st Trau a,^ " g°u>Lhlt. Da die stellvertretende Bor¬

st? °'?wip ,p "eheimrat Professor Dr . Krehl ans Heibrl-
>atte, Geheimrat Professor Dr . v. Krehl,

"iehpr» ^ orstanb beziehungsweise BerwaltungS-
' Sr.'"'« F ^ uElĉ t haben, ernannte die Versammlung

Jji' Wt iLi-̂ ^ b̂ "at Professor
&Uf,n,tet ^eheimrat
»Äl n>ebei ftp? 0frt?n? bezieh»

F gelegt haben, erna _
"u Krehl zur Ehrenvorsitzenden

&,chd?." !M " ndc" haben sechs Untertertianer
bn̂ ??' chon Gymnasiums ihren Eltern bereitet.

okü tu der Schule die verschiebeusten Bücher

zusammengestohlenund diese bei einem Anttguariatsbuch-
händler verkauft. Den Erlös hieraus , etwa 80 Mark, haben
sie dann gemeinsam verjubelt . Als die Sache an den Tag
kam, wurden vier der Schüler aus der Schule aüsgestoßen,
während die beiden anderen mit einer strengen Verwar¬
nung davonkamen.

Ausgabe der Jnvalideuquittungskarten . Vom Vorstand
der Allgemeinen Ortskrankenkassc Wiesbaden geht uns fol¬
gendes Schreiben zu: „Die dieser Tage durch die Zeitungen
gegangene Notiz über Quittungskartenausgabe ist geeignet,
im Publikum die Meinung zu verbreiten , als ob die All¬
gemeine Ortskrankenkasse nur in ihrem Interesse den Um¬
tausch der Quittungskarten ihrer Mitglieder vornehme.
Demgegenüber sei festgestellt, daß in der preußischen An¬
weisung über die Quittungskarteuausgabe nichts darüber
bestimmt ist, daß die Polizeibehörden in erster Linie für
die Ausstellung beziehungsweise den Umtausch von Qnit-
tungskarten zuständig seien, vielmehr wurden ab 1. Januar
die Orts -, Land-, Betriebs - und Jnnungskrankenkassen
neben de» seitherigen Ausgabestellen als solche bestimmt.
Nur solche Krankenkassen, die wegen ihrer geringen Mit¬
gliederzahl oder aus Mangel an geeignetem Personal als
Quittungskartenausgavestellen nicht geeignet erscheinen,
können von Ausgaben widerruflich befreit werden. Ferner
wird darauf hingewiesen, daß die Allgemeine Ortskranken¬
kasse es sich angelegen sein läßt, durch eine genaue Kontrolle
beim Umtausch der Quittungskartell ihrer Mitglieder dar¬
auf zu achten, daß einmal den Bersicherten durch das Nicht-
vcrwendcn von Marken, oder Kleben von Marken einer
geringeren Lohnklaffe, als die gesetzlich vorgeschriebene, von
seiten ihrer Arbeitgeber kein Schaden entsteht, und daß fer¬
ner die Arbeitgeber durch diese Prüfung der Karten vor
Strafen und sonstigen Unannehmlichkeiten geschützt werden.
Es kann daher den Versicherten wie den Arbeitgebern nur
aufs dringendste empfohlen werden, die Quittungskarten
bei der Allgemeinen OrtSkrankcnkasseumzutauschen. Vor¬
aussetzung ist jedoch, baß die Karteninhaber Mitglieder der
Kaffe sind. Für Arbeitgeber, die vom Kaffenlokal zu weit
entfernt wohnen, empfiehlt es sich, die Karten durch die
Post (5 Pf. Porto bis zu 250 Gramm) einzusenden. Sie er¬
halten dann die neuen Karten durch die Post oder durch die
Kassenhotcn zugestellt."

Drei ZirkuS-Sonderzüge sind am SamStag früh in
kurzer Aufeinanderfolge eingetroffen. Sie bergen den ge¬
samten Schau-Apparat des CharleS'schen Betriebes . Trotz
der gewaltigen Ausdehnung der CharleS'schen Masscnschau
wird eS durch ein Arbeitcranfgebot von etwa 300 Mann
dennoch ermöglicht, die gesamte Anlage im Zeitraum eines
Tages so aufzuschlagen, daß abends pünktlich 8 Uhr die Er-
öffnungs-Vorstellllng im ungeschmälerten Glanze inszeniert
werden kann. Eine bis ins Kleinste durchdachte Organi¬
sation, die sozusagen jeden Schritt schon im voraus vorbe¬
reitet hat, ermöglicht es, in knappen 48 Stunden Millto¬
ne  n w e r t e auf einige hundert Zugachsen zu verpacken, sie
mit Schnellzugs-Geschwindigkeit im Zeiträume einer Nacht
nritnnter durch ganze Länder zu führen, wieder M entladen
und zu entfalten, ohne daß bei der aeringsten Funktion auch
nur eine Spur von Hast ober Unruhe bemerkt werden
könnte! Charles richtet sein Hauptaugenmerk auf die
Qualität der Darbietungen , auf die Erfüllung der in bezug
auf circcnsische Leistungen gemachten Versprechungen!
Maffenaufgebote an Tieren und Menschen, welche einerseits
durch die Wucht der Zentralisierung einen eigenartigen
Reiz auf das Auge auSüben, sollen anderseits unterstützt
werden durch die bis zum Gipfel beS Menschenmöglichen
gesteigerten Leistungen auf jeglichem Gebiete der Dreffur
uni) Selbstcrziehung! Denkende Pferde und rechnende
Hunde haben in letzter Zeit das Thema zur gründlicheren
Kenntnis des Tierverstanbes überaus aktuell gemacht und
da im modernen Zirkus nach wiffenschaftlichen Grundsätzen
gearbeitet wird, so findet jeder Tierliebhaber hier eine
Fülle von Anregung und Unterhaltung am Beobachten des
Wesens vieler noch unbekannter exotischer Tiere , welche
Charles in der stattlichen Anzahl von annähernd 400 Exem¬
plaren mit sich führt . Diese aparte Schaustellung hier noch
nie gesehener Tierarten , wie die ersten und einzigsten rei¬
senden Kapitalobjekte: Giraffe, Rhinozeros , Nilpferde, Scha¬
brackentapire, Weitzbartgnns, Känguruhs usw. stempeln
diese grandiose Zoologische Schau zu einem bedeutenden
Lehrfaktor.

Eine böse Ueberraschnng hat eine G r i eSh ei m e r i n
ihrem Ehegemahl bereitet. Das „F. Kr.-Bl ." weiß darüber
wie folgt zu berichten: In Griesheim  a . M. war ein
Ehemann des Zusammenlebens mit seiner Frau müde ge¬
worden und hatte mehr Gefallen an einer anderen Schönen
gefunden, mit der er in aller Stille öurchzugehen verab¬
redete. Da aber zum Reisen Geld gehört, so erhob er auf
sein Sparkassenbuch den Betrag von 1200M. und legte ihn
fein säuberlich in der Kommode zur Abreise bereit. Der
kritische Moment kam heran, die Reise auf Nimmerwieder¬
kehr sollte angetreten werden und glückselig im Vorgefühl
der kommenden Freuden griff der Ungetreue nach dem
wohlversteckten Gelbe. Aber, welch' ein Schrecken! Das
Gelb war fort, — seine Frau  hatte „Lunte gerochen",
den Reiseschah an sich genommen und — war selber
dnrchgegange  n.

Schaukasteneinbruch. In der Nacht zum Samstag wurde
an dem Hause der Herrenkl.eiöerfirma Ernst N e u sse r
Ecke Kirchgasse  und Faulbrunnenstraße ein Schaukasten
eingeschlagen und Touristenkleidung im Werte von etwa
70 Mark gestohlen. Der Einbrecher, der sich auf diese Weise
wohl die Kleidung für seinen Pfingstausflug billig geholt
hat, mußte, um zu den Sachen zu gelangen, eine 1 Zenti¬
meter starke Glasscheibe etnschlagen. Bei dem großen Krach,
den es dabei hat geben müssen, ist es eigentlich verwunder¬
lich, daß weder ein Passant noch ein Schutzmann darauf auf¬
merksam geworden ist. Die Klage über mangelnde nächtliche
Schutzmannsaufsicht kommt damit wieder erneut ins Rollen.
Die zahlreichen Inhaber großer Geschäfte in der Kirchgasse
klagen schon längst darüber, daß diese Straße , die durch die
zahlreichen anliegenden Nachtwirtschaften auch nachts von
einem, durchaus nicht immer einivandsfreien Publikum
begangen wird, nach 1 Uhr nachts n»r noch von einem
Schutzmann abgegangen wird. Allerdings dürfte bann, was
der Kirchgasse recht ist, auch den anderen Geschäftsstraßen
billig sein. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Infolge Verhinderung der

Frau Schröder-Kaminsky hat in der heutigen Aufführung
von „Polenblut " Frau Engelmann  die Rolle der Jad-
wtga übernommen.

Wiesbadener Licht spie  l-T h e a t e r. Die Pfingst-
feicrtage bringen in den vier Lichtspiel-Theatern ein völlig
neues Programm . Im K i n e p h on (Taunusstratze 1) ge¬
langt das Schnitzlersche Schauspiel „Liebelei" mit Waldemar
Philander zur Aufftihrung, ebensv im Edison - Thea-
t e r (Rheinstraße 47). Im B i o p h o n und American
B i o (Schwalbacher Straße 67) wird das Sensatiönsdrama
„Das Geheimnis der Ick-Strahlen " das Interesse der Kino¬
besucher erwecken.

Im Cafö Park - Hotel  wird morgen Sonntag vor¬
mittag von 11—1 Uhr ein Fest-Konzert stattfinden. Die
Kapelle des Zirkus Charles unter persönlicher Leitung des
k. und k. österr.-ung. Kapellmeisters Erban ist hierzu ge¬
wonnen. (Siehe Anzeige.)

Aus den Vororten.
Biebrich.

Drei Ehrenbürger von Biebrich.
Die Stadt Biebrich hat drei ihrer hervorragendste»

Bürger der höchsten Auszeichnung teilhaftig werden laffen,
die eine Stadtgemeinde zu vergeben hat. Die letzte Stadt¬
verordnetenversammlung hat in geheimer Sitzung be¬
schlossen, die Herren Geheimrat Gustav Dyckerhoff,
Professor Dr . Rudolf Dyckerhosf  und Geheimrat Dr.
Wilhelm Kalle zu Ehrenbürgern  zu ernennen.

Herrn Gcheimrat Kalle wurde heute Vormittag der
kunstvoll ansgefertigte Ehrenbürgerbrief durch eine De¬
putation des Magistrats und der Stadtverordnetenversamm¬
lung unter der Führung des Herrn Beigeordneten
Kr a n z b ü h l e r überreicht. Den beiden anderen Herren
wird die Urkunde heute Nachmittag, anläßlich der Dycker-
hosfschen JubilänmSfeier , überreicht werden.

Wir wünschen den neuen Ehrenbürgern Glück zu ihrer
Würde, die sie als bedeutende Förderer der Entwicklung
Biebrichs, insbesondere so mancher gemeinnütziger Einrich¬
tungen, und als „Industrie -Generale", die stets an der
Spitze im internationalen Wettkampfe gestanden haben,
vollauf verdienen. Auch der Stadt Biebrich ist Glück zu
wünschen, daß sie es verstanden hat, die Namen so hervor¬
ragender Aküiiner durch die Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts für immer mit der Geschichte des aufstrebenden Ge¬
meinwesens zu verbinden. _

Anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums der Portland»
Zement-Werke Dyckerhoff«. Söhne haben die Firma sowie
die Herren Geheimrat Gustav und Professor Dr . Rudolf
Dyckerhoff der Stadt und hiesigen Wohltätigkeitsvereinen
Stiftungen im Gesamtbeträge von über 200 000 Mark ttber-
wtesen. *

Sonnenberg.
Ans der Gemei»deverwalt««g. Bei der Schöffen¬

wahl  wurden die seitherigen Herren Dr . R ü b und Land¬
wirt Wilhelm Jekel  wieder gewählt. Anschließend hier¬
an fand eine Sitzung der Gemeindevertretung
statt. Der Beginn der Belegung des neuen FriedhofSteils
hat sich als notwendig erwiesen, weil die Nachfrage nach
Kaufgrabstellen auf dem seitherigen Friedhof nicht mehr
befriedigt werden kann. Die Versammlung hat gegen die
Inangriffnahme der Belegung auf dem neuen Teil nichts
einzuwenden. Für ein Bauvorhaben an dem Hinteren
Teil der Mühlgaffe. also an einer für de« Anbau noch nicht
fertig hergestellten Straße , wurde die Ausnahme nach 8 8
des StraßenbaustatulS bewilligt. Zu der Festsetzung der
Straßen - und Baufluchtlinien für einen Verbindungsweg
von der Jungferngartenstratze nach dem Kreuzbergweg u»b
für den Wendeplatz am Ende der Weihergartenstraßr erteilt
dte Versammlung ihr Einverständnis . Die von der Ber-
bindungSstratze zwischen den Besttzuugen Wiesbadener
Straße 07 und 71 führende AufgangStreppe nach der Kaiser
Friedrichstraße bedarf der Erneuerung , deren Form und
Gestalt auS Anlaß des Einbaues deS Kanal- in bi« Ber-
btndungSstratzeschon jetzt Seschloffen werbe« soll. Die Ver¬
sammlung erklärt sich mit der Ausführung der Treppe in
Ser vovgeschlagenenWeise einverstanden. Dte Anlieger
sollen nach den gegebenen Bestimmungen des Stratzenbau-
statuts zu den Kosten herangezogen werden. Für den vor¬
zeitigen Einbau des Kanals übernimmt die Gemeinde die
Garantie für die vom Kanalbauamt geforderte Verpflich¬
tung, nachdem ein Jntereffent bereits seinerseits die Ver¬
pflichtungen anerkannt hat. Die Erbreiterung des Bür¬
gersteigs gegenüber denc Naffauer Hof an der Wiesbadener
Straße von den Stengelschen Hause ab nach dem Rathause
hat sich als unbedingt notwendig erwiesen. Die Gemeinde¬
vertretung erkennt dies durch die Bewilligrrng der Mittel
im Betrage von 1400 M. an. Den Schluß der Tagesord¬
nung bildet eine Eingabe an die Aufsichtsbehördewegen
Freilegung der Steckengartenstraße, welche der Gemeinde¬
behörde znm Bericht überwiesen wurde. Auf Grund des
in der Sitzung erörterten Sachverhalts war dte größere
Mehrheit der versammelten Vertreter der Ansicht, daß ein«
erneute Abstimmung unerläßlich sei. Diese Abstimmung
ergab mit 11 gegen 5 Stimmen , die Enteignung der 2 Par¬
zellen für die Freilegung der Steckengartenstraße vorzu¬
nehmen. »

Dotzheim.
Wohrstener. DaS Ergebnis der Wehrsteuer beträgt hier
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Nassau und Nachbargebiete.
Der Fall Heybrich.

Frau Heydrich der Beihilfe zum Gattenmord
verdächtig.

Bin. Darmstadt, 30. M)ai. (Telegr.) Gegen die Frau beS
in Ser Villenkolonie Eberstabt bei Darmstadt durch den
Studenten Wilhelm Vogt ermordeten Privatgelehrten
Heydrich, die sich seit einigen Tagen in einem Sanatorium
in H o f h e i m im Taunus  befindet , ist wegen Beihilfe
znm Mdrd Haftbefehl erlassen worben, doch ist sie wegen
nervöser Erkrankung zurzeit nicht transportfähig und be¬
findet sich unter polizeilicher Beobachtung, bis ihr Zustand
die Uebcrführung in das Untersuchungsgefängnis gestattet.

Fleischvergiftung.
70 Personen erkrankt,

ko. Ziegcuhain, 80. Mjai. In Seigertßhausen bei Ziege«»
Hain in Oberheffcn erkrankten 70 Personen infolge Genuffes
von Schweinebraten bei einem Hochzeitsseste an Fleischver¬
giftung. Die Erkrankten waren zum teil von auswärts zu
der Feier erschienen. Eine Untersuchung des aufsehen.
erregenden Vorfalls ist von der Behörde eingeleitet worden,

i. Griesheim a. M., 29. Mai . Zum billigen Grün»
bau m!  In der Grünebanm 'schen Diebstahlssache kommen
von hier 77 Personen  in Frage , welche insgesamt für
1429 Mark Sachen gekauft haben. Verschiedene Waren sind
beschlagnahmt worden.

m o. Braubach , 29, Mai . B r an d. — Ueberfall. Heute
"morgen entstand bei dem Gastwirt Volk ein Schadenfeuer,

das aber rechtzeitig gelöscht werden konnte, bevor es grö¬
ßere Dimensionen angenommen hatte. — Zwei Jtalie.
ner überfielen  außerhalb der Stadt einen deutschen
Arbeiter und bedrohten ihn mit einem Dolchmeffer. Die
Polizei war sofort zur Stelle und nahm sich der Uebel-tätcr an.

Gericht und Rechtsprechung.
Frau Caillaux unter Anklage vorsätzlicher Tötung.
Aus Paris  wird gedrahtet: Das Vorverfahren über

das von ^ rau Caillaux gegen den Direktor des „Figaro"
Calmette, begangene Attentat ist jetzt endgülttg
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worden. Die Anklagekammer des Pariser Appellgerichts
verweist Frau Caillaux vor das Schwurgericht unter der
Anklage vorsätzlicher Tötung . Nach den Bestimmungen des
französischen Strafgesetzes hängt die von Frau Caillaux ver¬
wirkte Strafe davon ach, och die Geschworenen die Absicht
der Tötung bejahen oder verneinen . Im ersten Falle wäre
auf Todesstrafe und bei mildernden Umständen auf
Zwangsarbeit zu erkennen und im anderen .aus Zucht¬
haus und bei der Zubilligung mildernder Umstände auf
eine Gefängnisstrafe von mindestens 2 Jahren . Diese
letztere Strafe würde auch gestatten, das Gesetz über den
Strafaufschub anzuwendcn. Die Verhandlung de§ Pro¬
zesses vor dem Pariser Schwurgericht beginnt am 20. Juli.

Sport.
Der Sport zu Pfingsten.

Mehr uoch als in den übrigen Sportgebieten ist auf
aem Turf an den Pfingstfeiertagen eine Hochflut von gro¬
ssen Ereignissen zu verzeichnen. Am ersten Feiertage
herrscht allerdings wegen der gesetzlichen Bestimmungen
bei uns fast vollständige Ruhe. Eine Ausnahme macht nur
die Freie Hansastadt Hamburg , wo am Sonntag auf
der Groß - Borsteler  Bahn Pferderennen von sich ge¬
hen. Im Mitelpunkt des Programms steht das Borsteler
Handicap, dessen Ausgang zwischen Monolog, Exarch und
dem überaus leicht gewichteten Reichsritter liegt. Auch am
Montag lad Grotz - Borst 'el  zu Gaste. An diesem
Tage wird der mit 28 000 Mark ausgestattete Alster-Preis
gelaufen. Der in Hamburg beheimatete Stall Balduin hat
Ean de Cologne, Au Revoir, Nabob und Papyrus zur Ver¬
fügung, doch sind von seinen Gegnern Pirol , Blood Orange
und Chateauguay nicht zu unterschätzen. In Berlin nimmt
ans der G r u n e w a l öb a h n die „französische Woche"
ihren Anfang. Zwar sind es nur drei Pferde, die unsere
Nachbarn jenseits der Vogesen über die Grenze gesandt
haben, aber die Gegnerschaft von Mons. A. Veil-Picard 's
Sarbacane II (Parfrement ) u. Capitaine Fracasse (BurnS ),
sowie Mons. M, Dcscazeaux' Jsinboy hat doch so abschrek-
kend gewirkt, das; sich, ihnen nur vier oder fünf deutsche
Pferde cntgegcnstellen werden. Von diesen sollte Flitter¬
gold unter seinem leichten Gewicht noch Sie beste Rolle spie¬
len, schwerlich aber mit den Franzosen fertig werben kön¬
nen, unter denen wiederum die beiden Stallgefährten in
Front vor Jsinboy zu erwarten sind. Als weitere wert¬
volle Nummer steht das Grunewalö -Rennen auf dem Pro¬
gramm. Trotzdem die Gcwichtsverhältnisse keineswegs für
sie verlockend sind, wagen sich doch diesmal Quirl , Krösus,
Cairo, Nikias und Dolomit heraus . An einem neuen Sieg
des famosen Oppenheimschen Hengstes ist nicht zu zweifeln.
Für den zweiten Platz kommt der Weinbergsche Nikias und
Krösus in Betracht. In den übrigen Rennen ist auf die
Chancen von Grandezza, Fife honours , Ouerulo , Salut
und Lichterloh hinzuwcisen. — Ein drittes bedeutendes Er¬
eignis im Fkachsport bildet der Große Preis von
Magdeburg.  Die Klaffe der Teilnehmer ist sehr gut,
da sich Pferde wie Melba, Noteleß, Menton , Miramare und
Winnie unter den ,Startern befinden. Die Weinbergsche
Vertreterin Melba sollte jetzt weit genug in Kondition ge¬
fördert sein, um Noteleß, Winie und das übrige Feld sicher
zu halten. Weitere Rennen sind in S t u tt g a r t - W ei l,
wo im Preis von Weil hauptsächlich Peter II (Lt. Frhr . v.
Bonnek) und Bauernfänger (Lt. Gr . Holcks«nt die 12 000
Mark des Rennens und den Ehrenpreis des Königs von
Württemberg kämpfen, in Breslau . Mülheim-
Duisburg , Süchteln , Danzig - Zoppot , Oste¬

rode und Beeskow  zu verzeichnen. — Im Auslande
wirb am Pfingstsonntag der Prix Lupin. eine große Drei¬
jährigen Prüfung in Longchamps  und am Montag der

Weitere Rennen finden in Dortmund , F o r st, F r a n k-
f n r t, S t r a ß b u r g, Mainz , Brüssel , Paris  und
Z ü r i ch statt. Gut besetzt ist das Hunöertkilometer-Rennen
in Antwerpen  mit Stellbrink , Günther , Guignard,
Luycken, Arthur Banderstnyft und Timmermann . — Auf
der Landstraße werden die Rundfahrt um Spessart und
Rhön mit Start und Ziel in S chw e i n f u r t und die
Fernfahrt Paris - Menin  entschieden.

Im F u ß b a l ls p o r t fällt in Magdeburg die Entschei¬
dung der Deutschen  M c i ste r scha f t. Voran geht der
Deutsche  F n ßb a l l b u n d e s t a g.

Auch auf anderen sportlichen Gebieten ist Pfingsten die
Zeit der Kongresse. In München  geht der Deutsche
Hocken tag und in Budapest der internationale
Schwimmerkongreß vor sich. In München  stehe«
sich außerdem im Schlußspiel um den Frankfurter
S i l b e r scht l d die repräsentativen Hockeymannschaften
von Nord- und Südöeutschlanb gegenüber. — Die Leicht
athletik  ruht Pfingsteu in ganz Deutschland aus . Nur
in A m ste r ö a m beteiligen sich die Berliner Hermann und
Lehmann sowie der deutsche Meister Martin und mehrere
westdeutsche Läufer. --- Im Grunewald  wird das
internationale Lawn Tennis - Turnier  fort:
gesetzt. — Aus ruöersportlichcm  Gebiete endlich ist
als erste große Veranstaltung die zweitägige internationale
Regatta in Frankfurt  a . M. zu nennen.

Kern ruMH-rilMniWes Bündnis.
Aus Berlin  meldet uns der Draht : In politischen

Kreisen wird dem Zarenbesuchc in Konstanza zwar große
politische Bedeutung beigemeflen, aber er wird keinen drei-
bund- oder österreichfeindliche» Charakter haben, da die
rumänische Regierung erst kürzlich erklärte, sic lasse sich
keineswegs nach irgend einer Richtung für die russische
Politik festlegen. Es kann von einem Abschluß eines rus¬
sisch-rumänischen Bündnisse? keine Rebe sein. Der Zaren-
bcsuch bezwecke nur die Bestärkung des russischen Ansehens
auf dem Balkan.

Keine deuW-amerltanWe Verstimmung.
Wie man uns aus Berlin  telegraphisch meldet, steht
Gegensatz zu New-Aorker Meldungen fest, daß dieim

Oesterreichische Stutenpreis in Wien  gelaufen . — Der
Pfingstdienstag  bringt daun als Clou der diesjähri¬
gen Hinöerniskainpagne das Große Berliner Jagd-
Rennen  in Ka r l s h o r st. Das 80 000 Mark-Rennen
teilt diesmal das Schicksal des Großen Preises von Baden,
nämlich ein „französisches"  Rennen in Deutschland zu
sein. Allerdings werden die deutschen Priceleß Chery oder
Grace vertreten , aber schwerlich können sie eine Chance ge¬
gen die französische Uebermacht geltend machen. Die Klasse
der französischen Steepler ist diesmal eine so hohe, daß auch
Sea Lord, der Gewinner des. vorjährigen Rennens , kaum
mit dem Ausgang etwas zu tun haben wird. Montagnard
befand sich schon damals knapp hinter ihm. In Mons. Veil-
Picard 's Ultimatum (Parfrement ) ist einer der besten Steep¬
ler Frankreichs hcrübergekommen. Da einem solchen
Pferde auch die gefürchteten Sprünge auf der Karlshorster
Hauptbahn keine unüberwindlichen Schwierigkeiten berei¬
ten, so sollte der Hengst' sowohl mit seinen sechs Heimats-
genosscn, von denen Aveyron (F . Wtlliamsl und der aller¬
dings noch nicht eingetroffene Univers II (T . Williams)
an erster Stelle zu nennen sind, wie mit den besten deut¬
schen Kandidaten Sensible Symons (Heath) und Coram po-
pnlo (Streit ) fertig werden.

Im Radsport  geht es weniger lebhaft zu. In Halle
an der Saale nimmt das bereits am Samstag Abend be¬
gonnene B i e r u n öz w a n z i g stu n ö e n r e n n c n am
Pfingstsonntag sein Ende. Als voraussichtlicheSieger sind
Lorenz-Wegener vor Techmcr-Großmann und Finn-
Hamann zu nennen. Um den Großen Preis von Essen
bewerben sich Janke , Saldow. Nettelbeck' und Leviennois.

Waffenscndungen deutscher Schiffe für Huerta keine Weite¬
rungen zwischen Berlin und Washington ergeben haben, da
die deutsche Regierung sich vollkommen korrekt benommen
habe, was von den Vereinigten Staaten durchaus aner¬
kannt wird.

Die neueste Großstadtmode.
Die Modenarrheit treibt immer tollere Blüten . Die

neueste Großstadtmode ist, wie man uns aus Berlin
telegraphisch meldet. Füchse als Hunde zu halten. Die
Stratzenhändler bieten die Füchse zum Verkauf an unter
dem Hinweis , daß die Füchse steuerfrei sind.

Doumergues RMritt.
Wie der „Temps" berichtet, ist man in radikalen Kreisen

Ser Ueberzengnng, Saß Ministerpräsident Doumergue am
Dienstag endgültig von seinem Amt zurücktreten wird, da
ihm die Haltung der Raöikalsoztalen, namentlich bezüglich
der dreijährigen Dienstzeit, ein weiteres Verbleiben im
Amt unmöglich macht.

An 398080  Meiler Brotlos.
Die Bauunternehmer Londons  planen eine Aus¬

sperrung sämtlicher, das heißt etwa 500 000 Bauarbeiter.
Ein englischer Kord für den DeiSnnd.

Tie „Tägliche Rundschau" erfährt auS bester Quelle,
daß fiic englische Regierung den Beitritt zur französisch-
russischen Flottenkonvention abgelehnt hat, weil sic mit
Rücksicht aus. Sie Stimmung im eigenen Lande und die
guten Beziehungen zu Deutschland jeden Schritt zu ver¬
meiden wünsche, der als gegen eine befreundete Macht ge¬
richtet angesehen werde» könnte.

Sderft von CtreWei zum Sdergouvernenr ernannt.
Aus K o n st a n t i n o p e I wird gemeldet: Der bisherige

Generalstabschef der Militärmission , Oberst' v. Strempel,
wurde durch einen Befehl des Sultans zum Obergouver¬
neur der türkischen Prinzen , die sich zu ihrer militärischen
Ausbildung nach Deutschland begeben, ernannt.

MWrsung der türkischen SMelfronr.
Ans Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: Hiesige

Diplomaten rechnen damit, -daß die italienisch-türkische
Jnselfrage nach Erledigung der Aöalia-Konzeffion zu
Gunsten Italiens rasch erledigt und dann die griechisch-
türkische Jnselfrage in beruhigender Weise akut werden wird.

Frankfurter Börse
vom 38. Mai.

Die feste Strömung auf dem Monta
machte heute infolge von Deckungen vor den
weitere Fortschritte. Bochumcr, Phönix, Harpenck, „jä
Luxemburg gesteigert. Wesentlich höher notierte« ((j
Schiffahrtsaktien.  Elektrische Werte konnte«
nm Kleinigkeiten anztehen. Banken ruhig , Discmw
Credttaktien schwach auf Wien.

Der K a ssa i n ö u str i em a r kt zeigte glei
Haltung . Badische Anilin , Scheideanstalt,
werke, die schon an der Abendbörse Avanzen erzielt
höher gefragt. $$

Heimische Fonds nicht einheitlich. Sf̂ proz.
anleihe 0.20 niedriger , 3proz. ReichSanleihe 0.80
Sproz. Mexikaner fest.

I

(Oiu
ül
S»«

I « der gestrigen Generalversammlung der Dis^
Gesellschaft  wurde einstimmig die Verschmelzt̂ ,!!
dem A. SchaafshauseuschcuBankverein genehmig <)■'Dr . Artur Salomonsohn führte aus . man hoffe,
Zusammenarbeit der beiden Institute , die alten ^ungen namentlich im Rheinland aufrecht erhalten
anknüpfen zu können, nachdem ein Teil der
Reserven des Schaaffhausenschen Bankvereins zu
bungen Verwendung finde. Man hoffe mit dem ’J , ■
Schaaffhausen in eine langsam steigende Dividenden^hineinzukommen und dadurch nicht nur die allerdim,
schreckend hohen Aufwendungen für Kosten ufw. »p e*; t.
sondern darüber noch eine Verbesserung der Gewt««.,A
Berlustreckmung der Disconto -Gesellschaft z«
Allerdings werde dazu eine verstärkte anstrengende
gehören.

k

SSi<t02

ErgmzMgS-Kursberichl.
Betlt«, 29. M-i. DmnvfschtffS-MIen 248.- .

Aktien 488.— 5proz. Burbach-Obl. 100L5. 6vroz. Sofia «Gold Jät *®
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn- Anleihe 01.70. Schmrtung- Eisenvay ^
138.36. Balcke Tellering . Aktien . Oberschlesiche KokSwerke 214.M- ,
schower Lement 166.78. Bochum. BelsenkirchenStr .-B. Nordhanseo
rode 61.40.

Wetterbericht.
ls ü

Bon der
WetterdienststelleWcillmrg.

rastt̂ 'von der Wetterdienststelle Wetlburg
Höchste Temperatur nach 0.: 4 -11 niedrigste Tempe«̂

Barometer: gestern 762.1 mm, heute 762.4 w
Vorausstchtliche Witterung für 31. Mai : „f

Bewölkung etwas abnehmend, doch keine erhebliche«, ^ jr
fälle mehr, bei Winden aus östlicher Richtung ^

ziemlich kühl. - 1
Niederschlagshöhe seit gestern:
.1 | Trier . - - -

1 I Wihenhausen
Weiiburg . . . . . .
Feldberg . . . . . - -
Neukirch . l I Schwarzenborn
Marburg . l > Kassel .

Wafferstand des Rheins und der Lahn ^Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.42 gestern 4.35
3.10 gestern 2.96
3.65 gestern 3.72
3.69 gestern 3.72
5.45 ge tern 5.44
2.42 gestern 2.51

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg 2.36 g«

3 «. Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.47 I Mondaufson«g l^
8.08 I Monduntergo^

Druck imd Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G, ^ tf
(Direktion : Scb . Riedner)  in W.esbaden-̂ pLiLnremon : L- eo . mieoner,  in

Chefredakteur: Bernhard Grothus . --  Veraruu ^
Politik : Bernhard Grothus:  für Feuilleton flKJjjj,
wirtschaftlichen Teil : B. E. E ! s e n b e r g e r : mr o
redaktionellen Teil : Carl Dietzel ; stir den -u^ >

Will « Schubert,  Sämtlich in Wtesbaô -< ^- —rrTtaeM*
SST ES wird gebeten, Briefe nur an ote

nfchr an die Redakteure persönlich zu richten

Vereinsbank Wiesbaden
Gegründet 1866. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss = und Sparkassen ^Verein.
Gegründet ^ j9«|i

— » A 9l &'
Reichsbank -GirO 'Konto . - Fernsprecher Sr . 560 n» “

Po »t«check -Koiito3Jr . Ä50Frank !uvl a. M, GGSCilelftSj,60011 (16 . M«llir .till §StrSSS6 7.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Kicht-

mitgliedirn , als:
Sparkasse -JBinlasen von Mk. 5.— an zu 3ll,\  Zinsen . Tägliche Ver¬

zinsung . Ausgabe von Heinisparbüchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4%, halb¬
jährige Zinsauszahlung.

Lautende Beciinnns ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei,
zur Zeit mit 3 "/„ verzinslich . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - 11. Flatzanweisnnsshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

* ernsprecner ar . » » »' — ^
Telegr . -Adr . - Verein* 1»* ®

Slitsliedern der Vcrcinsbauk werden : 1, in« wrt
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheu* '
Wechsel abgekantt , Kredite in laufender Bectui « *1® B

alles ohne Berechnung von Gebühren . oii^ c5,n
Ferner werden besorgt : .Einzug von Wechseln , An -und Verkant ? ?ftSü ng ?°

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Ei«1 y0 Tv e.
verlosten Wertpapieren , Sorten , ZinssAeinen , letztere schon 3 ^ 0‘vie uodP elf«.
fall, Anszahinngen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks pppe *' '
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossen «' *̂ e0  t«» ,
t 'ermietnng von Stahlfächern (Safes) in 5 verschiedenen ¥ *° re0
Selbstverscliluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessic«
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr.
theken und ganzen Vermögen.

Verwaltunß fO« -

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An - und Verkauf von Wertpapieren - jsH-

Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Ge "'1 ^jj,
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft ge1'08
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Probehemd
binnen

24 Stunden
Theodor Werner

Wflsdie -Haus xm  Webenrasse 30.

Nehu„ g 5. KI. 4. Preuss .-Süddeutsche
Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie
®ohung vom 59. Mai 1DU vormittags.

gesogene Kammer lind swel gleich hohe Ge¬
il,u? gofailen, and mar Je einer anf die Lose
^ "4r Kammer ln den beiden Abteilungen I and II

Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
10h Nummern in Klammern beigefügt.

Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
1? U?  t500 ) 31 408 1026 09 [500 ] 149 [1000 ] 50
*» & <?« [3000 ] 61 508 852 2062 66 [50001 136 92
«iz7l8 47I 773 90 92 94 3009 190 364 603 774 88 95
«OM «14 98 4012 [3000 ] 102 9 63 383 499 552 90
‘18»L 883 707 83 868 918 61 S052 252 [500 ] 76 79
1* l jV tl 78 958 6162 81 510 641 43 68 727 40 7 081
**) ah, 70 432 508 26 36 932 79 8368 437 602 61

ln «,77 ® 235 593 634 710 806 37 977 79
tJL013 191 407 [1000 ] 647 94 907 11196 247 321

1*43» , „731  86 800 82 17261 470 600 672 721 81
Bis« 4® 660 760 79 863 7,4094 234 82 345 461 650
'■*S ®31 932 15016 14 J 311 57 337 71 574 640

,127 41 262 471 889 907 17041 144 48 66 625
«’S 770 1 8055 237 353 424 506 633 825 88 952
inr,? 047 63  198 « 94 763 r ,

95 (Sil 7 685 675 96 [3000 ] 797 21003 117 [500 ] 259
»SO, ,68 ] 808 948 2 2 045 10 2 309 28 [3000 ] 419 661

608 r54 813  948 95 2 3048 154 472 [500 ] 521 [600]
h 44 67 902 4 54 2 4 092 220 401 878 961 26195
«« , , 78 354 64 806 006 6 2 2 8297 [500 ] 327 [600]

[600 ] 977 2 7111 286 388 515 57 799 806
“ 48 251 379 400 669 781 844 73 84 992 94Sft«

. z» 8 126 288 498 645 84 799 874 938
*» li ? !?8 [600 ] 91 205 570 822 901 [ 500 ] 36 3 1 001
hi Sj [3000 ] 66 268 436 638 [500 ] 803 [500 ] 35 94
Lhaar 8 [600 ] 69 J 28 418 89 601 944 [600 ] 33000
hjS ; r.417 [1000 ] 690 638 876 916 25 [500 ] 34034
‘ - a [1000 ] 39 [500 ] 461 685 642 85 [3000 ] 738 937I®190 2«0 333 71 621 70 900 [1000] 14 [500]

!?9Sn ?83 21 518 621 704 74 [1000 ] 840 71 [3000]
^ 97 S 762 840 82 3 8 244 453 94 [1000 ] 615 80 71

4(1«, 8 3 8599 [3000 ] 809
Utj," 124 96 245 [1000 ] 96 632 620 63 738 4 1 087
« ,»♦ 540 622 29 88 4 2257 305 53 73 465 78 602
h  2 ? ] 85 364 981 43061 207 389 481 [600 ] 703
jh Sftft44036 204 [500 ] 446 [ 1000 ] 617 628 4 5036
Y 47 ? 418 24 641 763 »41 52 [1000 ] 48377 684 837
h 735 ,?e,40 248 368 469_ [3000 ] 98 [1000 ] 628 69 94
■V4« ,860 016 21 69 4 8005 38 95 192 215 309 410
, Rn??8 32 [3000 ] 630 706 55 811 64 901 65
«1 173 336 401 62  57 91 607 62 779 5 1 009

53 : i)3 9 41 98 408 28 78 553 98 840 911
. -•vi 83 U2280 297 470 633 [500 ] 82 706 808 39
Ws ? ,5 5 '.S21« 331 427 692 704 80 868 5 4036 123
Kl « 4 .' gl , 607 14  55277 [3000 ] 359 457 639 746
S1* SRt '»0014 68 159 477 96 98 649 702 5 7 247
»1 5 773 863 [500 ] 82 58004 [1000 ] 23 178 207

827 739 667 . 911 59123 96 [ 1000 ] 539 69
c >'

[««, dz 139 ' 49 338 40 622 »91 743 96 »14
M  307 656 71 723 848 [1000 ] 928 8 2031 542
S if ; 1-7/8 816 922 54 6 3102 59 220 48 49 369
Sh ? 8 * 81 .8 97 944 86 89 6 4 083 122 [1000 ] 72
K «° .?- 7 .437 571 739 80 922 8 5369 73 448 6 4 65

81 (10069 235 [500 ] 80 362 553 871 724
ff SB 926 31 334 [600 ] 47 626 761 69 984 6 8 241
K ] '■!?  11090 ] 40 680 99 648 814 65 69056 607

in !?? »38 994 95 [ 1000]
jhO] 481 690 707 856 928 68 7 1 033 167 93 205
/ (t , ?08 558 619 803 917 72004 141 334 37 633
»0 ] “1- 940 7 3255 60 64 424 33 710 [1000 ] 846 960
,7 -li ,‘ 4027 63 301 465 634 392 [1000 ] 931 60
l1 5j ll 2 232 535 607 703 30 98 877 76253 71 365
? 69 77006 [500 ] 29 288 [30001 334 [1000]
h »] 633 794 7 8000 256 786 977 7 9 281 437 783

jÄfi 57 70 220 435 77 79 888 989 81125 505
82245 53 353 [10000] 78 418 58 583 650«ML 848 478 616 44 833 940 4779 84136 289

>4 *1 *o „Z8 838 »5189 [1090 ] 415 91 521 [1000J 82
? ®023 150 281 317 436 719 21 856 944 87011

SW] n48 [3000 ] 90 402 [ 1000 ] 562 640 58 738 809
“ «5 * « 058 667 89059 74 264 393 661 715 838

S!*08aJ l?.O_°] 123 78 379 513 20 642 9 1 007 68
18J 456 J504 ^87 Ws 722 92044 102 411 645

5 *39V ®3092 214 25 58 72 350 452 75 705 8 869
75 89 249 [500 ] 3S3 609 39 648 70 78

> 842 r« 408  58 646 58 « 12 74 807 26 98174 394
l! SOnkS° ° i 97314 476 [1000 ] 555 638 [600 ] 748
^ *49 ?.074 85 107 86 233 [ 1000 ] 678 888 980 99
j. jha . °26 9Q7
S  ffi 8 244 306 [500] 32 448 55 67 616 624 74 88
Wl » B74 191058 68 73 [500 ] 82 463 516 30
CT eok10,00 ! 883  1 02143 304 45 53 487 675 95
t5,46 7p 787 827 [10001 67 918 26 [500 ] 103214
rtuf°01 w« Ü1000] 636 [1000 ] 863 955 104187 212 67
iß »l4 387 84 441 [500 ] 46 70 540 [1000 ] 65 768 905
*T»0äj ,193 234 351 rsnnl 580 819 840 48 910[500 ] 580 619 840 48 910

M 229 31 36 41 81 312 724 930 1 0 7023
Bj,2<» e| » 0l 64 71 600 [ 1000 ] 3 882 964 108005
V 63 a, JjJOO] 358 482 637 72 77 670 778 [6000]

»Sj 109069 95 106 400 37 68 [1600 ] 97 682 741

469 £62 604 13 51 76 742 75 826 903 7
MS?5« 3?20] 819 88  486 546 685 811 112078 86 89

"ÜB 7, , 522 60 61 73 77 727 51 899 948 84
* 15001 348 63 489 681 641 62 [5001 78 . 787

828 931 [3000 ] 94 114081 83 203 87 329 523 822 319
86 87 [500 ] 942 115040 82 153 547 62 110008 18
341 97 434 591 798 117133 [3000 ] 44 50 63 [1000]
230 65 300 601 [500 ] 701 958 118336 576 78 119061
[5001 112 21 26 £500 ] 61 228 49 89 802 61 88 818 85

120065 212 98 371 615 81 930 44 121311 13000]
94 53 9725 800 51 97 980 1 22049 99 [1000 ] 246 90
[500 ] 385 445 526 772 [600 ] 850 [3000 ] 933 123006
86 242 82 628 92 747 1 24218 498 722 6 2 76 922 48
125057 [1000 ] 340 888 906 [500 ] 128062 462 623
67 693 784 834 1 27 235 380 84 452 726 1 28008 [500]
180 207 330 632 38 67 129277 403 [10000 ] 621 76 804
97 965

130009 11 [500 ] 446 66 526 40 78 719 950
13 1 003 128 262 302 476 79 856 1 32106 365 93 423
636 728 69 133202 64 660 776 994 [5000 ] 134127
[1000 ] 341 [6000 ] 447 [3000 ] 66 88 848 „ 7®| 884
135 046 46 207 37 63 95 445 554 % 7 609 18 848
[6001 136092 127 69 210 79 341 530 69 780 890 94a
137094 326 66 440 602 891 924 69 81 [500 ] 138037
[3000 ] 60 171 331 840 62 1 39153 95 205 323 54 66
69 75 405 33 66 [3000 ] 89 648 687 745 833 [1000]

863  1 40214 346 96 [600 ] 777 81 909 64 1 41 035 93
141 66 255 [600 ] 68 93 311 415 657 704 96 816 903 60
78 142207 393 607 29 [500 ] 143369 [1000 ] 670 607
68 946 144061 174 96 437 637 43 698 [1000 ] 719
145025 [500 ] 117 67 293 517 [500 ] 62 719 854 [1000]
148474 604 78 767 68 1 47149 454 62 [600 ] 664 707
818 1 48146 57 226 42 [600 ] 45 [1000 ] 301 28 411 15
606 [1000 ] 26 98 755 659 911 63 94 1 49 056 365 442
73 641 61 658 829 [600 ] 992

150125 90 229 364 65 [600 ] 455 98 843 936
15 1 026 103 262 498 684 707 12 978 1 52094 441 601
69 808 903 41 61 15 3077 92 122 42 85 207 26 363
491 602 64 719 820 94 923 [500 ] 154228 65 438 60
99 [600 ] 625 38 70 680 81 , 15 5006 86 231 368 681
923 1 56334 98 633 61 86 612 736 1 5 7 060 147 545
701 845 1 58058 133 38 78 315 47 645 636 68 896
159018 92 214 34 402 99 632 _

180271 409 82 90 950 87 1 61124 [1000 ] 93
[1000 ] 510 616 3 9 804 29 901 60 1 82073 362 71 77
447 91 503 614 730 997 163175 303 12 70 718 806 25
[600 ] 164059 [600 ] 249 329 411 810 18 1 8 5 066 98
128 [1000 ] 68 [1000 ] 61 349 79 82 486 503 30 608
737 [600 ] 38 68 61 846 940 67 166039 221 44 329
86 616 786 824 981 187166 319 670 77 [500 ] 730 92
817 956 1 68084 140 396 413 507 98 632 777 994
169029 52 201 23 35 [1000 ] 71 394 412 24 42 93
£67 719 34 62 86 829 [500 ] 948 59

17 0081 112 337 46 466 1 7 1 041 487 600 99 868
172187 223 463 685 761 923 1 73 244 407 690 631
43 47 708 [500 ] 43 947 71 [1000 ] 174017 207 47 69
81 488 521 802 27 063 1 7 5 294 560 39 77 783 974
176356 488 767 510 21 989 1 7 7828 68 [1000 ] 76
178161 501 67 691 761 98 1 79300 478 601 94

604 ^80064 137 7« [1000 ] 287 365 84 404 6 24 507
[500 ] 841 66 796 [500 ] 181097 [500 ] 184 217 11000 i
609 909 27 [3000 ] 182173 218 374 843 7,88  1 ^ 3237
356 476 836 990 1 84078 111 230 34 7 [ 1000 ] 668 72 84
866 937 [600 ] 44 185176 265 376 483 508 82 84 726
186184 346 485 607 690 722 71 187036 08 [1000]
437 82 539 63 681 967 99 [1000 ] 188010 70 96 169
458 674 92 [ 500 ] 649 922 45 58 189306 474 647 807

83 I i <90 054 1858 265 [3000 ] 451 543 647 [10001 867
191061 178 379 433 648 786 824 48 192004 2o9
446 96 556 700 3 [1000 ] 46 943 73 193203 [500 ] 33a
625 725 79 1 94279 326 [600 ] 508 20 45 652 64 £600]
96 844 69 1 9 5317 94 431 691 718 [609 ] 46 919 93 98
198068 185 324 48 51 19 7 016 114 663 600 8 800
[1000 ] 14 26 80 198082 89 366 69 79 452 704 43 800
199037 318 38 95 651 761 52 [ 500 ] 70 847 [1000]

901  200187 325 469 633 602 87 900 38 98 20 1 046
341 94 787 851 292021 208 45 324 462 596 833 [ 6001
69 203113 247 422 25 [1000 ] 29 54 603 81 39 783
811 50 98 936 204155 326 89 432 94 L1000 ] 643 717
882 [1000 ] 20 5609 52 57 70 2 0 6019 131 57 401 9 84
681 636 719 827 2 0 7 034 210 20 84 316 99 480 913

20 8072 84 156 [500 ] 203 300 [500 ] 431 635 43 696
895 209133 424 615 701 915 19 49 63

2 1 0488 68 621 93 [500 ] 211042 61 72 343 423
611 796 894 2 1 2126 260 301 47 64 442 68 554 697 933
39 213011 56 [1000 ] 182 [500 ] 302 430 640 769 682
90 902 9 2 1 4014 [500 ] 321 72 [500 ] 97 403 99 523
795 [500 ] 912 215329 667 [600 ] 627 95 [3000 ) 72 .
31 879 908 216129 203 612 81 601 711 30 824 [500 .;
90 992 2 1 7068 207 [600 ] 302 [3000 ] 408 35 640 864
69 2 1 8361 431 69 689 601 917 2 1 9004 31 [500 ] 1S2
367 412 77 770 75 884

2 2 0097 107 12 27 248 495 554 808 12 25 43 79 735
36 44 [1000 ] 221020 31 211 37 305 420 [500 ] 503 61o
85 756 71 22 2 221 456 533 99 607 16 716 809 87
[500 ] 223089 [500 ] 168 208 37 338 72 637 805 53
[1000 ] 65 2 24108 70 376 419 527 49 807 46 932
22 5094 244 349 522 48 621 701 948 64 2 2 6061 67
325 33 35 44 604 [500 ] 9 [1000 ] 88 808 84 2 72, 7 ?? ?
[500 ] 99 169 [3000 ] 274 78 345 498 511 [500 ) 73 653
90 711 920 228034 207 70 319 624 35 915 oO 22 9020
[1000 ] 190 224 65 328 72 429 [1000 ] 520 600 824

960 2 3 0105 32 77 87 216 36 391 438 701 10 330 [500]
231169 213 422 60 681 781 932 232054 105 62 299
300 62 608 [500 ] 72 820 950 99 [1000 ] 23 3005 203
444 50 500 713 63 64 [500 ] 696 „

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien xu 300000 M,
2 Gewinne su 75000 , 2 su 60000 , 3 au 40000 . 4 zu
30000 , 2 ru 15000 , 22 eil 16000 , 44 in 5000 , 682 zu
3000 . 1210 in 1000 . 1690 iu 500 M.

^Miaus Wiesbaden.
| | . Donnerstag . ilfn 4 . .Inni 1914:

H|iiQmobil-Taunus-Fahrt.
p , Abfahrt 9 ' /» Uhr ab Kurhaus.
(5ert ^er Königrstein nadi Bad Homburg.

11 u hr : Frühstück Im Kurhause dortselbat.
U 12 Uhr. Besichtigung der Saalburg (3/4 Stunden ).} Uhr:  Weiterfahrt nach Bad Nauheim.

Vf k Gemeinschaftliches Mittagsmahl im Kurhause.
V wtgeg -6 Uhr durch den Taunus üb. Usingen,

We *lnau, Esch, Idstein nach Wiesbaden.
i),4 Kg .« Al)kunft am Kurhause gegen 8>/, Uhr.

"ihittg- ' ^ ösung bis spätestens Mittwoch , den 3. Juni,
'tfij 5 Uhr an der Tageskasse im Kurhause,
w * Und . einschl. Fahrt , Besichtigung der Saalburg , Früh-
k 8» denriv aSsmahl ohne Wein 30  Alk. für Rücksitze und

i (Sä Uhauffeur, 25 Mk. für Zwischensitze mit Rück-
\ o e Plätze in der Fahrtrichtung ),

bei o er sonen fassende Automobil muss voll besetzt,
b|, Oie 2u!’ekeri teiligem Wunsch voll bezahlt werden.
(d,,4önne f »hrt zur Verfügung stehenden Luxus -Automo-
Iv^ hofgT^ derzeit in der Automobil -Zentrale Wiesbaden

*»sse 20) besichtigt werden.
_ Städtis ch «» Kurverwaltung.

£ - liiscta
Ättnamt , Schneider, w-vEr . s s
’hJff Erbrachte Stoffe. Preis für Anzug in. Zutaten 38  Mke
^Uiir Utz „Dameiiklcid 20 ,Mk.. komplett 50^Mh.̂ Voll.^u. Berarbe it. iRese reuzen.) Postkarte genügt. ^

V l.Mn Sadowsky
1 Zahn -Praxis Rheinstr. 47

** Kronen - und BrUckenarbeiten.
"asn: 9 - i, 31/2- 6 Uhr, Sonntags 10 - 1 Uhr . §

mit Schlagsahne

ggT  täglich frisch"Wn
empfiehlt ,nf

Konditorei und Cafe

Franz Kaiplinger, |
Friedrichstrasse 41

Teleph. 1822. Teleph, 1822. |

Zur
W Bekämpfung vor . M

/ Haarauafall,
Schuppen,

V J ucken der Kopfhaut W* verwenden Sie nur f

Dehawa
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar-
papillen mild 4U neuer
Tätigkeitangeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch.
Dehawa-

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel «ege n
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar*
ausfall einstellen können.
Das Haar wird seidenweich
und glänzend.

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluö.

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen.

Preis p . Fl . M . 2 . -—u . 4 . - %
Depots : 271

Drogerie Otto Siebert, am Schloss.
Drog.Machenheimer.Bismarckrg .l.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Apotheke. Rheinstr . 45.
Drog. Bruno Backe, Taunusstr . &.
Drog. Otto Lilie, Moritzstr , 12.

„KTiederländer -Daiuptschiflahrt .“
Ahsst .uk  aas dem Personentarif:

einfache Heise wn-n.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.
3.60 2.40 6.— 8.80
6.50 4.30 10.20 6.50
7.50 5.— 12.— 7.50

14.60 9.50
36.20 23.- 62.25 39.80
29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Sehnellfahrt täglich
9 .35 bis K51n

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll
öcniainaDinen doucuj
dam M. 10.— Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransoestellnng•rfortolleh.

Wo&entags . . . . 6 .20 bis
Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

Anschluss nach London und Hüll täglich
ansser Sonntags

3823

Anschluss in Kifln an das
6.20 Boot, weiter nach

! Rotterd ., London u. Hüll

nr Sm- 1. Ftiiriifi
1.85 bis

St. Goarshaneen
und zurückUUIXL£P -

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

8ehn *Hfahrt ttgl.
8.55

bis Coblenz

900

Vereinsbank Wiesbaden
Fernsprecher : 560, 978
Reichsbank - Girokonto

e. G. m. b. H.
Mauritiusstrasse 7

Telegramm-Adresse : Verelnabank
Postscheckkonto 250Frankfurt a .M.

Zur Reisezeit empfohlen : . ,=s=:

Kreditbriefe, Schecks
Fremde Geldsorten

Eiserne Schrankfächer
unter Mitversdiluss der Mieter

Aufbewahrung von offenen
und geschlossenen Depots

in unserem feuer - und diebessicheren
Stahlpanzergewölbe. 82,7

Ernsthafte 'ÄS
Käufer u. 8484

Teilhaber
?. Gesckältc, Gewerbe, Industrie.
Landwirtschaft. Grundbeftd re.

weist solort nach
Conrad Otto. SerbÄ

Gegründet 1902. H.16
Srosszügige und durchgreifende
Vcrmittl. üb. nnnj Deutschland.
Verl. Sie unverbindlichen Besuch.

Geisgenbeils
iPlakate

»ach untenstehendem Ter-
aelchnfs sind ls der Filiale

Mauritiusstr. 12
Jederzeit zu haben.

Wohnung zu vermieten
■ B

Ifibl .Zimmer zu vermieten
B r

Zimmer frei
1 ■

Laden zu vermietenH- *
Büro zu vermieten

1 1r
Lagerraum zu vermieten

TT " ”1
Werkstatt zu vermieten

rT r
Villa zu verkaufen

*¥ - a
Heute Metzelsuppe

Preis da» Stück:
Aufwelssem Papier SO Pfg.
Anfweiss . Karton 30 Pfg.
Auf Pappdeckel aufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
Jederzeit sofort  und bei
biHigstbr Berechnnhg an-
gef ertigt Inunserer eigenen

Drnckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages nebst
Porto , welches bei IStttokä,
bei 2-3 Stück 10, 4-7 Stack
20,8-15 Stück SOPf.beträgt
Bestellungen erbeten au:Mater
Her ans-Mali

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

Nr . 3923.

Fernsprecher

Biebrich
Nr. 50.

Die Kaffe ist von her König!. Regierung als mundelsicher erklär^
für die Spareinlagen haftet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalten
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften-

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3 */, •/, ; bet halb¬
jähriger Kündigung 3 ’U•/ . und Bet etnjahrmer
Kündigung 4 •/, mit Verzinsung vom Etn-
zahlungstage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in ,der Regel sofort. . .
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch vte

Satzung gewährleistet- . .. .
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegliche Kosten
für den Sparer . ,

Vermietung von Stahlschranksächern zu 3, 6 u- 10 Mk. pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu-
erbauten Tresor der Kaffe. 1245

Kaffenlokal: Biebrich, RathauSstraße 59-
Geöffnet von 8—121/« und 3—5 Uhr-

Freiwillige Versteigerung.
Der Testamentsvollstreckerhinsichtlich des Nachlasses der ver¬

storbenen Witwe Hermann Marcnsc, Marnaretbe gcü. Schicket zu
Eltville. Herr Geora Sckmitt zu Frankfurt am Main . Bleiden-
stratze 4 wohnhaft, läht am Samstag , den 20. Juni 1814. vor.
mittags iVA  Uhr . folgende zum Nachlasse gehörende nn Grund-
vmhc von Eltville. Baud 8 Blatt 257 ĉlnactrageuc Grundstücke1 Jlur 18 Nr . 16 Acker. Nhemhcrg 18 Ar 59 Quadratmeter.

2 Flur 18 Nr 76/17 Acker, Rheinherg 6 Ar 79 Quadratmeter.
g 8 r 18 Nr 71/15 Acker Rheinherg 2 Ar 45 Quadratmeter.
4 8 r 18 Nr 74/47 Acker. Rheinherg 11 Quadratmeter.
5' 8 ür 18 Nr. 79/19 Acker. Rheinherg 2 Ar 31 Quadratmeter.
« Flur 17 Nr i2A  Acker. Grübet 2 Ar 14 Quadratmeter.
i  Flur 17 Nr 43 Acker. Grühcl 84 Quadratmeter.
8^ Flur 17 Nr . 42o Acker. Grühcl 1 Ar 11 Quadratmeter

durch den Unterzeichnete» Notar oiientlich. meisthietcnd unter
günstigen Zahlungshebingiiiiaen versteigern. .

Die vorbezeichneten unter 1. 2. 3. 4. 5 hczcichueten Grund-
stücke areuzeu direkt au die Billa des Herrn Generaldirektor Dr.
W von Qechelhäufer. Villa Belmontc. zu Eltville an : die anderen
unter 6. 7. 8 hczeichuetcn GrundstückeI-caen gegenüber der Villa

Wetter'̂ soll" das im^Grirndbuchc von Eltville Band 18 Blatt
616 auf den Namen der Witwe des Arztes Robert Bdilivo Me-
ginia geborene Sckickcl zu Eltville eingetragene GrunbsttickFlur 18 Nr . 29
meistbietend unter günstigen Zahlungsbedingungen versteigert
werden Letzteres Grundstück grenzt an das Besitztum des Herrn
Generaldirektors Dr. W. von Qechelhänser.

Die Grundstücke sind als Banvlätze zu Errichtung kleiner
Billen vorzüglich geeignet, teils mit schönem Ausblick nach dem
Rhein teils mit herrlicher Aussicht nach dem Taunus.

Die Bersteigernnashedinaungen sind durch den Unterzeichneten
Notar , sowie bei dem Testamentsvollstrecker Herrn Schmitt z»

Eltville, den 30. Mai 1914.
Der Königliche Notar.

Christian Heinrich Lang.

Me neu Iflipil InAnn mit Bechtel’s Salmia
Win ) Jeoer Gallseife gewaschen.
Stoff jeden Gewebes, vorrätig
Paketen zu 55 und 30 Psg. in Drog,
und Seisruhaudlungeu- Je



Sette 6 Abend-NuSyade Wiesbadener Zeitung Samstag, 30. Mal 19*1,

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 30 . Hai 1914.
Umrcehnnng : Pf . St . = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. |) Oest . fl . (Gold ) --- M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst . -ung . Krone = M. 8.25. g 1 skand . Krone

1 fl . holl . - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . --- M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M.,2 .16. || 1 argt . Goldpesa - - M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. — 1 voll . --- M. 4.20.

M- $

Staat « -Papiere.
W Oeileohe.

«MJeateeheReichsanLfabgest.
*. . . .do. . . . <. .do. . . . . . . . . . . . . .
ft/,PTeTUs.con«.8taatsaal .(abg
1. . . .4a. . . .4«.. .. . .So.
4. . . . 4a. . . . Sehatzanwelsungc:
4_ 4a. . do.
4. . . .4«.. . . Consols unk. 1- 18
3YaBad.StaatsanU903u .1904.
4. .Bayerisch « Ablösungsrentc
3»/a. . . .do.. . . .Elsenb.-Obllgat
3i/, . . . .do.. . Landeskulturrent:
3. 4».. .Elsenbahn -Anlelb

Hamburger Btaatarente_
3Va. . . . 4o.. 4a. . . 7. IM
8. 4a. . . . St .-Obllg.Tonl8‘.<
4. . Gxo9gh.He6£i8che Rente . .
4. da. . .. da .Staatsanl .v.189:
Si,'3. . .da. . .4». Anleihe(abgest.
3. da . . . da . . .4a . . . von IS»
8. . Sächsische Rente.
SVaWürttemb.Obligat.von 1891
2. da . do. . . von 1898

♦. A L. K

77 )40
86 -70
77 30ite»
97 -30
85 10
85 -
75 90

85 .50
77 -70
86 50
77 -30

100 .40
100 .10

98 75
86 -10
85 -
85 -
75 -90

77 -80

Prlvät -Diskcnt Frankfurt Tk%

b) Ansiandiscbe.
L Europäische.

.«/»oGrleeh. Eiaenb. v. 1890 atrr
!«/(. . .4o. . . Monop.-Anl.v. 1887
1*1i . . .do. do . .
1. .1.alien . Rente LG.
SV,. do. . .
ä'/a. do. lOOOr, tOOOi
3910. . . . . da.. .
4. . OesterrelchlscheOold -Renti
4. do. .8ch.Verscür . (o.Ells.
59t . . .do. . (Conv. Frans Josef)
6. do. . Gisela.
8. da . . Lokalbahn.
*. . . . . 4o. 4o.
4.2. . . do. ,Silber -Rentei t . 7
4.2. . . do. .Papier -Rente. .
5. .Portng . Slm-’s-Anlclho nnl!
.Speo ., uni!, , fco. Zs_. , . .
41/a. . ,do. v.1891 Tabak -Anlei In
4. .Rum. amort . Rente v. 18113
4. . do_ .do_ do. . v. 1890.
4. . Russische Cons.-Anl. v. 188(
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. I u. 11v. 186:
3i/a. . .do.Staatsreuto von 189-
8. . Russ.Staatsrente v.1896 stfi
t_ do_ do. v. 1902. .
4Va. .do . .Staats -Anleihe v.190:
4. .5. rb amort . von 1895_
4. .Span. ausl . Rente v. lStiäabs,
4. . .do . do.
4. . Neue Türken . . .
4. .Ungarische Goldrente_
4. do. do. 191:
3. do. .Eisernes Thor 50e
4. do. .Sthatsrente 1910.
4.Ungar .Grnndentl .v.lS89500t»
4. . .40 . do. v. 89 1000:
3i/aüngar .Staatsanleihe v. 189.
4i/sBosnieu u Herzegow. v. ISS.
4. do .do.
8. . Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
k/aLuxemburger Anleihe V. 189
1 Rumänische 1910.
j . .Rum.SchatSttmr .rtlckz .bl90:
»»/»»Schweizer Ani.
1. .5. hweizer Eiscnbahn -Rcnt.

1L Anssercuropäische.
b. .ArgeuL mn Gold-Aul, n.
■lij’sähsserc Gold-Anleihe v. 16
4. . . .do . do. von i -
8. .Buenos-Aires I. 0.
«»/sChile Gold-Anleihe.
«. .Chincs. Staets -Anlolh. v.lSS
5. . . . do. . . . . . . .do. .v . 189
4tya. . do. do. h.189
4. .Egypt . unlflzIertoAnloihe
81/2. .do. do. prlvileg.
5. . Mexiko , Innere.
.do . . . . . do.. . . . 6001)
3.do . . .kons. Innere.
8. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190.

V. A L. K
56 -50 56 50

95 -90
84 -85
86 -75

84 -50
65 ^ 5

990
98 .30
85-
94-

76 -50
89 :75
97 .60
79 . -

69 .50
83 !80
83 .80

96 . -
85i-

9i :70
81-

4.90
>80

84 -50
65 20
96 -32
85-K
7b :50

8970
97 -70
79-

81 -05Ii:i8
80 --
83 -80
83 -80

96 -50

100 -20
91 -70
81 -70

V. K. L. K.

79 -80
87 70

67 .80
46 '. -

67 :80

63 40

89 :55

69 SO
45 :&0

67 -80

0IT1C
14
23
8

10
10
9

llVs
10
11
41/2
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8

m,
7
7

Bergwerks . Aktie « .
t , L

Bochum, BgD. u. Gut
loncordla , Bergban
3schwcilerBergw.-V
•'riedrichshtttte_
Gelsenkirch. Bcrgw
Harpener Borgban
Hlbernla Bergwerk
Kaliw. Aschersleben
Westerregeln Kallw
, .do.. Pr .-Akt. r. 105
Oberschi. Elsen - Ind
Rlebeck-Montan . . .
Ver. Kün. u. Lanrab.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. 15. B. n. B.
Badems . Eisenwerke 105 -05

LA

226 95
3 75

184 -50

138 80
98 5Ö
68 -50

ISS -
145 -25

104-95

Verwieberaaio -Aktl «« .
f . t

JeutschePliomxFeucr 20̂ 4
Prankf .Rückverstcher 109f.
Frankfurter AUg.Vers. 259t
Frankona,Rück -n.Mltv 253t
Mannheimer Versieh . 26St
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20

Beldsonen.

M Frankens theke.
.do . . . . . . . ». . .ifi . . . . .
Dollars ln Geld.
Dukaten.
Englische Sovereign.
Gold al marco Kilo.
Gans feines BchetdegoM. .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber .. . . . .
Russische Imperial es.

16 -30

77 :60

Priorit &tN - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.

rap leise !*

»morikan. Banknoten .Doll
kransös . Banknoten pr. Fr,
Oesterr . Banknoten pr. Kr¬

ause . Bankn . (Berlin ). . .
. . P. S . R . . . 100

ö IW
V. K. 1 L. K.

21415 121435

a) Inländische.
4i|jD .Eb.-Betr .-Gos.Fr .SJI .r .lO.
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8; L r . 105. . .
IhsD.Eb.-Ges, Fr . S. IL r . 105.

t>) Ausländische.
4. B<ihm. Nordb. stonerlr .l.G. ,
4. . ,do_ do. SOG
-1. . ,do..Westb.st fr. 1.8. 6000
4. . .do_ do.. .stfr . . 1000
4. . .do— do.. .stfr . LG. . . . . . .
4.Bnschterador stfr . 1. 8.
4.Donan-Dampf. von 82. . _
4. . . . . .do. von 86.
4,Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ferd. Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
t .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
4.Graz -KöfJacher stfr . 1. 8 . .
4.Kaschan-Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czera, -Jassy stenerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenz bahn v. 1890
4.Oesterr .Lokalb . l .G. 2000
4. do. t .G. lCKXi
ä.Oestorr .Nordw. von 18741.G.
8*/a. .do. .stfr . 1.S. . . . .V. . . .
3>/a. .do. . ncue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .Südb .Loinb.stfiM .G
4. . . .do. „ . . ,do. . stfr . l .G.
2«/,0. do. do. stfr .1.%
2°/io. do. stfr .l .G
5— do.Uhg.8th. 73/74 stfr .l.G.
5. . . . do.Briin-Rossl872stfr .l.G.
1. . . .do.Staatsb .v . 1883stfr .l.G.
3. . . .do.l .—VIII .Ern. stfr . i.G.
3_ do. IX. Em.
3. . . . do. v. 1886 stfr . I. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz . . .
8_ do. v. 1895 stfr . 1. G_
1. Pilsen-Priesen steuerfrei 1-3.
3. . Prag -Dux von 1S96 stfr .1.6
3. .Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G.
1. .Reichenb.-Pard .stfr . l .G. . .
4. .Rudolfsbalin stenerfr .1.8. .
4. .5. lzkammergutbahn i .G. .
5. . Uugar .-Gal .steuerfr .I.S.. . .
4. . Vorarlberg stenerfr . .1.3 . . .
2% »tt ni .stl .gar .E .B .Sr.
4. .Ital .Mittelracerstenerfr .f S.
2</ioLiTornosC„ D .u . D./2. . .B.
4. .Sard .Sek. stfr ,garant, . I u II.
4. .Slclllanlschc E.-E. von 1889.
2i/iftSüdltalienisehe (Merid.). . .
4. .Toskanische Central.
6. . Westsicillanlsche von 1879.
5 . do. von 1880.
8. .Wilhelm Luxdiburg IX. . .
Si/zGotthardbahn.
H/äiwang.-Dombr .stJr . garant ..
4. .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4. . Kurks- Kiew-Elscubann . . . .
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Sinolensk-Elsenb.
4. . Moskau-Windau-Ryb.v 1897.
4_ do. do. v. 1898.
4. . . do.Wor.v .1895 sttr .gar . .
4. .0 . el-Grlasl v .1889 sttr .gar.
U/aPodoltsche . : .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ.Südosb-Pr .v, 1897 stfr.
4. . . .do. . . .do. — v. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsksttr .gar . . . .
4 . . do. von 189?
I . .Rvblnsk E.-B.stenerfr .gar.
4»/aWladikawk . ab 1910.
UfeAnatoller-Obllgationen l .G.
41/. . . . . .do . . . . . • .Serie II
3. .Porte g . E.-B.v. 1886. . .2l)00t
41/2_ do. do . . . . . . . . .
.do . . . von 1889.
3. .8. lon.-Const . Jonct.
3. do . Monastirl .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. . .
3i/s. do. do.
31/aJura-Simplon von 1891_
4. .Schweizer Central v. 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas v .1897 stfr . . .
4. .Russ .Südost-E)senb v. 1898.

. .Tchnantepec Elsenb . -Anl . .
41/3. do. . . . do.

99-
94 -50

100 .-

91 . -
91-

87 -40
92-
91 -80
90 -50

87 -30

83 60
84 -25

100 -30
78 SO

97 :.50
70 -20
50 -90

102 : -
100-20

83 -50
73-
71 -50
70 .70
73 -25
69 -50

7i :40
76 -80

88 -70

84 ^ 0

69 :i5

98 :50
65 -20

111 -90

äi0
84 :70
üu •—
84 -80
84 :60
84 -90
84 -90
84 -80
84 -80
94 - -

84 -90
85-
84 -60
90 :20
90 -25
63 -30
86 50

55 :50
60 -60
74 -30

86 -508:=
85 .20
85 . -

99 -
94 50

100 --

91-
91 --

87 -40
92. -
90 .80
90 -20

87 -30

83 -20
84 -25

100 -30
79-

97 ^ 5
70 .30
50 .90

102 : -
00 .20
88 -50
73 -30
70 25
70 - -
73 -30

71 -50
76 -80

88 -70

84 :50
64 .70

64-20
98 :50
65 -20

121 -90

79 -50
89 -70
84 70
86 -
84 « O

84 ^ 0
84 -90
84 -90
84 -80
84 -80
94-

85 - -
85-
64 -60
90 :30
90 -25
83 -10
86 -50

60 -60
74 -30

86 -80
99 --
85-
85 2g85 ' -

Pfandbrteft
Beäukredlt - Obligation «« .

VcrsluHlicba Lmo.
V. L

4. .Badische Prämien . Kl.
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr
5. .Donan-Regnllernng _ Vst.
3>/aGoth .Pr .Pf .II . RI
3. . Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl . Komm.. . . . . . . fl
3i/aKöln-Mlnden. Ri
ÜijsLMtlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . RI
4s/,Neapel (abgestempelt ) . .Le.
4. .0 . sterrctchervon 60. .Öst
3. .Oldenburger . RI

.Russische von 1864. Rbl.
.do . . . von 1866a .Kr . .Rbl.
2i/»Raab-Graz-8t . öst.
21/s.. ex . .Anr.-Sch.

do . . .Anrechts -Schein«. . . .

185-

126 -50
115-
143 10

140 70

127 50

! ? : -

77 -50
140 .70

127 .50

Oaworalnaläck « Lose.
t . tL  LA

Augsourgvr . .
Brannsohwelger . ,
Freiburger.
Genua.
Mailänder.

.do.
Meininger.
Oosterreicher von 64. .
Oesterrelohervon SS. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . .do. . .Ult.
Ungarische Staatslose
Vcnetlaner.

. . . . 11.
. . RI. 21
. . Fr . U
. Le . UV
. . Le . 4.
. . Le . 1‘
. . . sfi .:
. öfl. 10t
. öfl. 10(
. . Fr . 2;
. . . «fl . 5
Frs . 40t,
Frs.
öfl. 10

Le Si

204

446

?0

202
37

Wecbsel.
Reichsbauk -Dlskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam . 1:. 1ot
Antwerpen-Brüssel .Fr . lOi
Italien . Lire .10.
London . Lstrl . . . '
Madrid . . . .Pos .10t
Now-York . Doll, i«
Paris . Fr . K»
Schweizer Bankpl . .Fr . lta
St. Petersburg . . . . 8. R. 10
Triest.
Wien !■>

V. K.
169 -025
80 .825
81-
20 .46

81 .375
81 .25

84 -875

K.
05
875
46

81
81 -:!55

84 -875

SV* Allg. Rcnt.-Anst. Stuttgart
3t,'s Bay.Vereins -Bank Miinchci
l . Bod.-Crod.-Vereinsb.NUrnbg
4. . . .do. do. do. .
3Va. .do. . do. do. .
i .Bayr .Hyp.-Wechseib .S. 17-3
4, _ do. do.. .unverlosba:
3'/a. . .do. do.
3>/a. . .do. . (unvertosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.WUrzb.8 .7,1:
4_ do. do. do. 8 .9, 1:
:)t/a. ,do. do. verseil . Serlei
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab:
4ha.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII-VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV n. 191:
4. . .do .Kornm.-Dbl .8 .1. u .190
31/2D.Grundkredit .Gotha S .3, ■
3i/a. -do. Serie5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie 16 imkünd . 1!»
31/a. .do. . Serie n unkünd .191:
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . .do. .Serie 13 nnkiind. 1911
4_ do. .Serie 14 nnkiind. mit
4.Deut .IIyp.-B. Berl .n . 1903/0'
3t/«. , .do. . .do.. .unkttndb . 1901
4.Frankierter Ilyp.-Bauk 8. 1
1_ do. .Serie 21 unkünd . 192-
4_ do. .Serie 18 unkünd . 190!
SVt. .do. .Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191:
4.Fr .» p.-Kr.lö,19,21-27,31,34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 102:
3=/(. .do. Serie 44 unkünd . 191
3t,a. .do. Serie 2.8—30 und 32
3t/s. .do, Serie 45.
4. Hamb. Hyp.-Pank OS. 141-47-
4. .do.8 .471-540 unkünd . b. I9P
4. . do.8 .511-610 unkünd .b.101-'
3V2do.SM90u .301-310unk.bl9l:
3‘;aMelning.Hyp.-Bank,abgest
4. . .do. Serie 14 unkünd . 6 . 191!
3Va.de . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkrod.Grciz 2-'
3Va. do. . . .unkünd . b. 199
4. .Pfälzische Hypothek.- Bani
ä>/3. do. do. do.
tV2Pr.Bcd.-A.-Bk. 8. IVverl . 11!
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18. . .
4. . . . do. do. . S. 21.
SVa. . do. do. . S. III-IX abg
4. .Pr . Centr .-Bodenkr . vonlBSt-
t . . . do. v . 1899 unkünd . 1903. .
St/a.do. von 86-89, 91-9:
St/2.do. .von 1804 unkünd . 1911
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Va. . .do. do.
4. do.von 1904 nnkiind .191:
4. do.vou 1905 nnkiind .191!
4. do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0’.
4. . . . do. . unkünd .bis 1912S.9:
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. . unkünd .bis 1919.
4. . . . do. .unkünd .bis 1921.
31/1.verseil .u .S .94 unk . b . 1914
3va Kommunal-Obllgationeu . .
4. . . .do.
1. .Rh.-Wostf. 8,5 , 7,8,9 a. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b. 191t
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do.Serie 12 unkünd . b,192t
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 1922
S1/2S.2,4,unk .1904, 8 .6 unk.1906!
4.Wostd.Boden.Köln, S.VII191
31/3. .do. . Serie IV nnkiind . 1907
i .No.Grkr .Weimar, 6 unk . 1904
3i/a. .do . .S. 8-10,unk. 1906/07. .
4 , .Nass. Landesb. L. V. u . W. . .
4. do. . . . Lit. Y unk. 1917. . .
U/«. . .do. . , . Lit. U.
3Va. . .do. . . . Llt. F .G. H.K.L. .
8t/a. . .do. . . . LIU.
3'/-. . .do. . . . Llt. M. N. P .Q. . . .
St/a. . .do. . . . LiL Ru . 8.
3i/a. . .do. . . . Llt T.
3. do_ Lit. 0.
1.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13u. 16
4. do . . . . 8. 11. 15 n. 17.
l .L -Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1914
1. . .do_ Serie23 unk. 1816. . .
4. . . do. . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . .Serie25 nnk. 1922. . .
tVa. do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

T . t
87-
90 -10
97 -10
97 -10

97 60
97 50
90 -50
86 -90
93 -—

lli
93 :75

1^ 1 30
85-
95-
96-
85 - -
95 -50
95 -50
95 -50

84 -25

96 50
95 -
86 40
% • -
94 -
95 - -
88 60
86 -50
86 -50
94 -50
95 -
95 -50
85 -50
86 -“•
94 80
86-
93 50
84 -10
97 -30
87 20

94 :? 0
94 -60
85 . -
94 - -
93 .50
64 -50
84 -50
92 .40
84 .20
93 4C
93 40
95 -40
95 -30
94 -40
94 -20
93 -80
94-
94-
84 -40
65-
95 -20
93 -90
94 - -
94 25
95-
96 - -
84-
94-
84 - -
93 -10
83 -25
99-
99 - -
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
90 -90
96 25
96 -25
96 -50
96 -70
87-

91 -50
91 -50
91 50
91 -50
91 -00
88 --
96 -90
96 -90
96 -25
96 -2b
96 00
96 -70
87- -

Aktlen von
Inda «trie -Cnternelim imgen.

T. A LA

LA
14
10

20
10

185 . - 8
12,8

8
12.8

15 15
1 11
7 7

115 .’- 7
lli/a

7

15V‘"
5
3
9
8
8
7
7t/a25
8

50
12
30
30
12
25
7t/a5

14
5
7n

12 ’
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18t/2
9
6
4
3

5
0
9
8

10
8
8
»
0

30
14
30
30
12
25
l lh
QlJ$14 1
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
ü

12.
12
U

14
20
V1/2lu
0
6
4

.uumtmnm.
Aschaffenb.Buntpnp
Aschaffenb. Masch. .
Bad.Zuck.Waghäuse
Blclst.FabcrNürnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frankf . Hennlnger . .
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei . . .
Sonne, Speter , :v . . .
Storch, Spei er.
Nürnberg . .
Bronzelabr .Schlenok
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Guano.
Bad. Anll. Soda_
Biel Sllb. Braubach . ,
D. Gold. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do_Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . .
do. Cont Nürnberg . .
do.Gesellsch. Allg. .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernheim
LederNiederrh .Spici
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlot
Ludw. Walzmühle . . .
Maschlnenfab.Kleycr
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleichei
Schnellpr .Frankentl-
Hatenmtthle.
Plnsclfabr . Nürnberg
Pressh . SplrlL (Bast
WogellnChem.Kuss.
Zellst -Fabr .Wal dho:
Saug. Hoch- u. Ticfb
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt.. .
Sttdd. Inimobl. (40?i
Chera.Fbr .Grleslieiu,
Fabr .-Vor.Maunheiu:
Motortabr. Oberurse.
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau.
f!r. Tivoli Stutt .art.
Br .Werger Worin
Porüu .Stet .Wessel

262 -
170 . -
107-50
217 -50
270 - -
184--
124 .55
120 --
193 -20
81 -—
67-

ftrz
144 -50
126 -20
117-50
596 -75

75 -80
617 --

IV-
298 -75
3.28 -—
242 80
129 -
145 -50
211 -60
110 -30
189-
48 --
82 -

162 -
333 -50

91-
306 --

14-75
15-30

269 50
385 -
216-
172 50
54 ~

203 80
204 -

59 60
248 50
154 80
303 -75
170 .50
93-
60-
52 -50

262 -50
170 . -
171 - -
217 -25
270 -
185-10
124-55
120 . -
193-20
57i-
40 . -

171 - -
14470
12775
117 -50
605- -

75 80
622 --
230 .85
592 -
385 -
226 -
300 -
128 . -
24475
128 .50
146-
213 .90
11U.3C
189-
48 . -
82-

162--
332 -80

91 - -
306 -60

94 - -
297 -80
111 -50
269 50
335 -
216-
174-
54-

203 -80
204 -
59 50

249 90
154 80
306 - -
170 -50IV-
52 50

VollbnaataU « Bankaktie « .
31VML T. A LA

u K. 7 8 ßadlsobe Bank. 128 -60 128 -50
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W 140 . - 139 - -

öS 10 8.5 8.5 Bayer . Handelsbani 149 80 149 80
ISi/. 14 .do . . Hyp.-Wechse 297 297 -
9t/ 81/a BcrlinerHandclsges 150 .60 151 .5097 10. 61/ Darmstädter Bank 116 -50 116 -50

121/« 12i/i Deutsche Bank — 239 -75 240 . -
6 6 ttffebt .Wechsel b. 112 -25 112 -2597 60 6 6 Vereinsbank. 118 -40 118 40

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 187 -25 188- -86 -90 8i/s 8VS Dresdner Bank , - . 148 -30 149 -2593- 10 10 Eisenb.-Rentenb . . . 184 -50 584 50
9 9 Frankfurter Bank . . 195 - - 195 -5083- 10 10 _do . . .Hyp.-Ban) 214 -75 214 -7592« 8 8‘/2 . . .do . Hvp. -Kr -V 155 .90 155 .90
9 9 Goth. Grundkr .-Bati 163 - - 163 - -93 -60 S 71/? Luxemb Intern .Bk.) 148 -50 148 -5093 -75 7 71/a Mctallb.u.MctaUjr.-G 137 - - 136-

95 .^ 43'e 40/a Mittold.Bd.-Kr.Grcl,
j.01 -30 M!« 61/2 Mitteid . Crcdltbauk 116 -25 115 -5085 7 6 Nationalbank f. D. . 110 -30 110 .3095 .50 12 12 Niirnb Verelnsbauk 248 -80 248 -8095- 8.« Oest.-Unfrar .Bank. 141 10 140 .8065 - 7>/a 7Va Oest. Lündcrbanr, . . 123 80 123 8095 -50 liU 10.6 Oest. Kredit,. 191 .35 190 -5095 -50 7 7 Pfälzische Bank.. . 122 90 122 . 9095 -50 9 9 Pfalz , Hypotheken, 194 - - 194 - -94 - — 8 8 PreussischeBodcnkr 151 - - 151-84 -25 6.9 8.4 Rcichsbank. 138 -50 138 30

95 -r 7 7 Rhein . Kreditbank. 126 -75 126 -50
!) 9 Rhein.Hypotheken !). 144- 194-95- 5 3 Schaaffh .ßankvcroin 109 -10 109 -7086 -40 5Vs 5V2 Schwarzb . Hyp.-Bk 102 50 102 5096 KVa 8>/ü Südd. Bodenkredit. 173 40 179 -7594 - - 7h? 8 Wiener Bankverein .. 129 -50 129 -5095- 7 Wttrtt . Bankanstalt, 134 10 133 8089 60 6 6o/a Württ -Notenbank . ,. 116 -20 116 -2086 -50 7 7 WiirtL Vereinsbank 132 90 133 - -86 -50

94 -60
6 6 Commerz.Disk.-Bk,. 107 -10 107 -10

95 ~
95 -50
85 50 Aktion Inl , Transport -Anstalton.
86 - —
94 80 .v . A L A
86 - - 81/? 8-/2 jüb .-Büch.-Hamb. . 186 . - 184 -50
93 -50 7 7 Uig.Deutsch . Kleiub 134 50 134 50
84 -10 8»/2 9 Allg.Lok.-Strassenü 164- 164 -50
97 -30 0 10 4amb .*Am.Paketf. 126 -75 128 -30
87 -20 7 8 Norddeutscher Lloyd llt ).85 112 -50

6i/,- 61/2 Iraunschw .Landesb
94 .20 b 5 Kasseler Strassanb. 108- 108 - -
94 -60 6 .6 ).Etsenbahn -Botrle! 110 . - 110 - -
85 - - 6 6ii» tiidd .Eisenbahn -Gcs. 130 - - * 130 . -
94- Ü 0 ‘.Vestd.Eisenbahn . . .
9i50
84 -50
84 -50
92 -40 Aktien « uol . Traneportanstalten.
84 -20 V. A LA
93 -40 6 5 Vor. Arauer n . Cs. . 104 -80 104 -80
93 -40 ä 6 St .-Anleihe von 84. . 87- 87-
95 -40 IO1/2 12A BUächtheraderLitA.95 -30 lli/s 11.9 .do . LIEB93 -90 U/2 U/2 Czakath -Agram — 20- 20-
93 •90 5 5 .do . . .Pr . -Akt93 -60 5 5 Fünfkirchen -Barcs.94 - - 7 6.8! [»omberg-Czcrn.99 - - 7 7.2 Oest -Ungar . Staatsb 151 -50 15075
84 -40 0 0 .do .Südb.jLomb 19 -10 19-
85 - — 4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt,
95 -20 51/2 5 .do . , 8t .-Aktie»
yo -90 !' /< 28/4 Raab-Oedenbnrg . . . 64 50 64 50
93 -90 5 5 Stuhlw.-Raab-Graz94 -25 3.4 2X Italien. Mittelmeer . .95 5.5 6.2 . .do. . ..d .Ges.Sici
96 - 6a 5.8 . .do. . . Mer., Adr. 108 -50
84 -_ ^ 3.2 3.1 .Vestsicillaner.94 -20 7 8 Orient-Betriebs- 197 . - 197 - -
84- 6 6 Halt. Ohio R . R . . 91 85 9170
93 -10 5 6 Pcnsylvan R. R. 112- 112 - -
83 -25 6 51/2 »uatalischoEiscnb. 118- 118-
99 - - 6.8 8 üuxemb .Prinz Bein 156 - - 156-
99 -— 10 11 »razer Tramway .. 195- 195 - -

Prowlnslal - and Kommunal-
Obligationen.

V. A
1. .Preuss .Rhetnprov . E. w  u. 211
3t/a. .do. .E. 10, 12/16, 19,34,26
3Va. .do. .E. 18. *.
3. . . .do . .E. 9, 11, 14.
äVaFrankfurter Llt. R. .
’li/s_ do. Llt . 8 . von 1886
3>/a. . . . do. Llt. T. von 1891
3Va. . . (do. Llt . U. von 189S
3‘/a. . . .do. Llt . V. von 1891
3t/z. . . .do. .Llt . W. von 189t
1. do. von 191(
WaBaden-Baden von 1893/IM
3t/2Homburg v. d. H.
3VaKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
s . do. . . . von 1907.
31/aLlmbnrg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . von 1900.
31/a. .do. . von 1878 und 1883
3Va. .do. . von 1886 und 1888. . .
3t/j. .do. .abgestempelt von 1881
3t/, . .do . . von 1894.
3VaW!esbaden abgestempelt . . .
3t/,. . . .do. von 1887/1902. .
3i/a. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 undl903
1_ do. nnk . 1916.
4. do. von 1908 r. 1937
1. do. . . . .Serie II.
I . do. Serie III.
SVaWormsvon 1887/1889.
31/t. .do. . . von 1903.
4_ do. . .von 1901 nnk. 1907
4VaBnkarest von 1888.
41/2. . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 188* .
4. do. . . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8 . . .da . . kl

97-
87 . -
84 -50
83 -50
93 -50
91-
88 -60
88 -50
93 80
90 --

89 -80
90 20

87 -60
87 .60
87 -60
87 -60

87 -65

95 . -

95 -20
95 20

LA
97-
87-
84 -50
83 -50
93 -30
89 - -
88 -60
92 -50
93 -80
90 -
96 -80

87 -60
87 60
87 -60
87 -60

87 -65

95 --

95 -20
95-20

Wiener Börse«
Wien , 30 - Mai.

Kredit -Aktien.
Uitionbauk . .
Ungarische Kreditbank . . . .
Wiener Bankverein.
Landerbank . .
Türkische Lose. . .
Alpine.Staatsbahn.
ijomborden .
Türkische Tabak .

604 -
574 -50
783 --
508 -25
485 -25
217 -50
794 -
688 -50

90 - -
424 25

602 -25
572 -50
778 -50
506 -50
434 - -
215 -25
786 --
688 .-

88 -75
423 -

matt

Londoner Börse.

tingliäuüe Gousola. . . .
Can&da Pacific . . . . . .
Baltimore. . .
Rio Tinto . . .
Union. . . . . .
Steel 8.
Do Beer». . . .
Modderfont

London , 29 Mai.
74 -81

•»*••••••• •
»»•#• ••»•«.

201 -50
94 -75
70 -12

160 -50
64 -12
16-84
12-78

75 -06
199 -50
94 - -
69 37

157 -75
62 93
16-68
12-68

Auswärtige Börs^
Berliner B öre*

Berlin . TelographiicMI
Deutsche Ponds . —30- j

d>/t -Reichsanleihe abgestampelt, • I W.j

|Vaj?reusslsche Konsois, abgastempel11 ft  I

Ausländische Fonds . —^ 'Jy.
». .Argentinier.
i . do _ ros im .
Buenos Aires . . .
1»/. Griechen consoL Goldrent « . -
Ss/, Italiener . .
41/3Japaner . . . .
5 . Mexikaner Anleihe . . . . . . .
1. .00. terreichlsehe Goldrent « .
Ü/». do. . .
3. .Portugiesische Staats : . .
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. . .do. von 1898. . .
I . d». von 1905. . .
4. .Serbische Rente . . . . . . . . .
. . .Türken (ant .). . . . . . . . .
Türkenlose . .
4. .Ungarische Gold:ent« . . .
. . .PrlvatdlskMt . . . . . . . . .

IG

Eisenbahn -Aktleo . —30-
Oosterreichlsche Staats !» »» . . . . . ."
Lombarden . . . . . . . . . . . . . .
Mittelmeer . . , »». «»
Prinz Heinrichbahn . . . . . ••••
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 30-
oesterrelchischu Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft . . . ». »»»
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dlsconto Commandlt . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnfsche Kreditbank . .
Pfälzische Bank . .
Reichsbank

14
30
18
10
12
0
8i/j
0

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
61/2
6

12
10
IO1/2
0

18

Industrie -Werte . - 30- '
Aiigcm. Elektrizitäts -Aktien . -
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . ■
Rheinische Stahlwerke . . . .
Rlebeck Montan.
Wittener Stahlröhren . .
Grosse Berliner Strassenbahn -
Niederwaldbahnen . .

29 - Mal.
Eschweller Bergwerk . . .
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . • »
Oberschi . Elsen-Industrie . . >»•
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen . • • •,*,! *
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . • • • • ■
Köln-Musen, . .
Köln-Neuessen.
Königsbora Bergwerk.
Ludwig Löwe . • • • • • • •
Mülheimer Bergwerk . • • •• • • •
Orensteln &Koppel
Rhein-Nassau . ■• •a"
Rheinlschö Metallwaren v .B . «
Schöfferhof-Brauerel "
Siemens Elektr . Betrieb . . *«»-
Stadtbcrgmr Hütte . . . . . . . «• ■
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. <L ZjF*“
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . »• •
Union chemische Stettin . . • •••

30 . Mal.
Bocnnmer . .
Dentsch-Luxembnrg Berg* - -
Laurahütte . . . . ««*••
Gelsenkirchen . . . .
Harpcner. ._

3

New -Yorker
New -York , 29- Mal, ä Bhf

V. ä-

ilv
Geld ant 24 stunden.
.do . . letztes Darlehen.
SIlber-Bulllon . - - - - -
Atch. Topeka u.Santa Fe Shate .-
Baltlmore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . . • - -
Chicago Milwaukee und St. Pan'
. ..
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fst preforod.
Illinois Zentral Shari» . - - - - -
Loulsvllle und Nashvllle Share»

;s. Kansas & Texaxcomm . .
.do . do. . . . preleree
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk and Western comm.. . -
Northern Pacific comm.
Readlng comm. - - - - - -
Rock Island Comp, prefere « . •
Southern Pacific.
. . .do. . . Railway comm. . - - -
. . .do. do. . prefered . . .
Union-Paciflc comm.
.do . prefered . . »«>
IVabash prefered.
Amalgamated Copper . »»»««
Anaconda Copper , , - »»««««..
United States Steel Com

New -York , 29 M*'
katteo Bio nr . » » ta — • • •
. .do. . April . . . «• • • *
. . .do . . Mal.
Welzen Nr. 1 red. lok« . . «• • •
. . .du. . Mal . . . . . . . . . . «. «• *
. .do. . Juli . . . . • •«*

. . .de . . September. m . . • • • •*
Mals loko Nr. . . • • •*
. .de . . September . . . . . -x - M*
Elsen Nr. I niedrigster Pr«1*'
. . do, . . höchsterPreW " *
Bessemer Stahl . . . . . . • • ♦• **
Btahlschlenen
Kupfer.

*05

idi‘iS

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführ^ jj,
iefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b, H., Nicolasstr^ 6
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